ſchen Führerplenum gab 


Sonnabend, den 14. Januar 1933 
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Nr. 1 


Zlotu 7.— jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 


Sonntags 25 Groſchen. 


Umbau im Jowjelſuſtem. 


Die Grundzüge der großen Reformmaßnahmen in der 


Sopwjetwirtſchaft vervollſtändigen ſich allmählich, 
dem nun Stalins Rede durch Einzelheiten ergänzt wird, 
die Molotow, ebenfalls in einer Rede vor dem kommuniſti⸗ 
In Kürze werden ausführliche 
Reſolutionen dieſes Pler ums zu dieſen und anderen bisher 
noch nicht beianntgewordenen Reden veröffe ꝛtlicht werd en, 
die wohl bercits konkrete, gejegmäßige Maßnahmen dor⸗ 
cusſehen laſſen werden; darauf wird eine langdauernde 
ö jentliche Tagung des Zentralexekutivkomiiecs, alſo des 
großen Ausſchuſſes des jarlamentarifhen Ritekongreſſes, 
folgen; und ſchließlich wird dann im Laufe der nächiten 
Wochen eine Fülle von Verordnungen durch zentrale Ste:⸗ 
sen erlaſſen werden. 
Perſpeltiven iſt daher vorläufig noch nicht möglich. 

In ſeiner Rede vor dem Zentralausſchuß der lam⸗ 
muniſtiſchen Partei ſteiite Volkskommiſſar Molotow 
feſt, daß die zuſſiſche Taue wirtſchaft im Jahre 1932 ihren 
unter dem 5⸗ Jahresplan vorgeſehenen Ausbau nur zu 
weniger als einem Viertel erfüllt hat. Die Sowjet⸗ 


regierung — kündigte Molotow an — werde deshalb ihre 


bisherige Taktik beim Getreideeintreiben von den Bauern 
ändern. Wahrſcheinlich werde das Leninſche Syſtem der 
ſeſten Getreideſteuern wieder eingeführt werden. 
Die Naturalſteuer für die Landwirtſchaft, alſo die mildeſte 
Form der Erfaſſung des für die Stadtverſorgung Not⸗ 
wendigen im Dorfe ſoll jetzt auch auf Getreide ausgedehnt 


werden. Politiſche und techniſche Führung der kl 


Im 


— 


vorgeſehenen Produktionserhöhung 


tektivierten Landwirtſchaft durch ſogenaune 


Maſchinen⸗ und Traktorenſtationen, die hauptſächlich mit 
parteiergebenen Stadtproletariern beſetzt find und je eine 


Anzahl von bäuerlichen Kollektivwirtſchaften künftig nicht 
nur techniſch bedienen, ſondern auch dir'gieren und lon⸗ 
trollieren ſollen, werden zur Verkörperung der Di!- 
tatur im ſozialiſierten Dorfe werden, ver⸗ 
mutlich mit ſehr weitgehenden Vollmachten. Das hierin 
erkennbar werdende Prinzip der Dezentraliſation der Lei⸗ 
tung und Verantwortung bei gleichzeitig ſtraffer Anſpan⸗ 
nung der diktatoriſchen Lokalgewalten wird auch in der 
Regelung der Volksverſorgung mit Lebensmitteln uſw. 
eine entſcheidende Rolle ſpielen. Zweck der dezentraliſier⸗ 
ten und verſchärften Diktatur wird Hebung der Arbeits⸗ 
produktivität, der techniſchen Schulung, der ſtaatsbürger⸗ 
lichen Diſziplin, alſo ſtrenge Ausbildungsarbeit an der 
Maſſe der Sowjetmenſchen ſein. Die einen, die man 
braucht und als zugehörig betrachtet, wird man ſtrenger 
als bisher, die anderen, die man als ſchädlich und nicht⸗ 
zugehörig betrachtet, wird man ſchonungsloſer behandeln 
als bisher. So habengübrigens in Moskau auf Grund der 
kürzlich gemeldeten Verordnung die Verweigerungen von 
Aufenthaltspäſſen für „überflüſſige“ Hauptſtadtbewohner 
bereits zahlreich begonnen. Molotow kündigt auch deutlich 
„an, daß die Großſtädte eine die Verſorgung erleichternde 
Bevölkerungseinſchränkung erfahren werden, obwohl, wie 
ausdrücklich hinzugeſetzt wird, die Induſtriearbeiterſchuf: 
in ſoſchen Städten im Rahmen der vorgeſehenen Produk⸗ 
tionsſteigerung um mehr als 100 000 zunehmen word. 
Aber den 16½ Prozent der in der Geſamtinduſtrie 
. im Jahre 
1933 gegen das Jahr 1932 ſtehen nur 2 Prozent geplanter 
Zuwachs an Arbeitern, Angeſtellten, Technikern uſw. gegen⸗ 
über, jo daß im Durchſchnitt jeder Einzelne 14 Prozent 
mehr effektive Arbeit wird leiſten müſſen als im Vorjahr, 


das in dieſer Hinſicht nach Molotows Worten ſehr un⸗ 


befriedigend war, da in vielen Produktionszweigen 
die Arbeitsprodultivität ſogar zurückging. Ebenſo wie ge- 
ringe Produktivität der Landwirtſchaft, 
jo nennt er auch die Arbeitsergebniſſe der Montaninduſtrie 
„unleidlich“. Erſt die diesjährige geplante Produktions⸗ 
erhöhung wird die Montaninduſtrie und vereinzelte andere 
Zweige nach ſeiner Aeußerung zur verſpäteten vollen Er⸗ 


füllung des abgelaufenen erſten Fünfjahresplanes bringen. 


Nur bei der Konſumwaren herſtellenden „Leichtinduſtrie“ 
werden ſehr große Inveſtitionen geplant, nämlich 48 Pro⸗ 
zent Ausdehnung gegenüber dem Vorjahr, während ander 
Wirtſchaftszweige bei durch chnittlich zehnvrozentiger Aus⸗ 
weitung des Produktionsvolumens ihre Produktlonsſteige⸗ 


rung hauptſächlich durch Rationaliſierung () 


ſchaffen ſollen. Das Ernteergebnis für das Jahr 
1933 ſoll bei unveränderter Anbaufläche, die in den letzten 
Jahren ſtark zugenommen hatte und wegen mangelhafter 
Arbeit äußerſt wenig ausgenutzt wurde, durch intenſiwere 
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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abongementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


nach⸗ 


Ein endgültiges Bid der neuen 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Seſchäſte funden von? Uher früh bie 7 Uhr abends. 5 
Sprechſtunden des Schriftletters täglich von 2.30—3.50. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen jeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 


Optata pocztowa uiszczona ryczaltem 
Einzelnummer 15 Groſcher 


Zentralorgan der Deutſchen Soszialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


11. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


6000 militäriſche und 15000 zivile Denfionäre in 3 Jahren. 


Venſionäre des Syſtems 


für die der Staatsbürger ſorgen muß. 


Intereſſantes Material, das in der Oeffentlichkeit 
bisher unbekannt oder zu wenig beachtet wurde, lieferte 
die Behandlung des Etats für Penſionen und Invaliben⸗ 
renten in der Budgetkommiſſion im Sejm. 

Der Etat für Emerituren (Penſionen) ſteigt in über⸗ 
aus ſchnellem Tempo. Für Emerituren ſind nämlich im 
Jahre 1924 — 32 300 000 ZI. verausgabt worden; fiir 
das Budgetjahr 1933/34 werden dafür aber bereits 
157 800 000 31. präliminiert. i 
Der Etat für Invalidenrenten iſt um 20 Millionen 
niedriger voranſchlagt; an Invalidenrenten find für das 
Budgetjahr 1933/34 — 137 880 000 ZI. vorgeſehen, +30- 
bei jedoch 25 000 Invaliden aus verſchiedenen Gründen 
keine Rente erhalten, N 

Die Verabſchiedung militäriſcher ſowie ziviler Staats⸗ 
beamten und Lehrer wird durch nachſtehende Ziffern charak⸗ 
teriſiert: x 4 

f Im Lauſe von 10 Monaten des Jahres 1932 wurden 
10 000 Perſonen aus dem Staatsdienſt entlaſſen. Von 
dieſen Entlaſſenen hat die Hälſte keine Dienſtzeit von 35 
hren, jo daß jajt 2500 aus dem Staatsdienſt vorzeitig 


entlaſſen wurden. 


Von den zitierten 10 000 entlaſſenen Staatsbeamten 


Genfer Arbeitszeit⸗Debatte. 


Genf, 13. Januar. Die heutige Vormittag⸗ und 
Nachmittagſitzung der Internationalen Arbeitszeitkonſe⸗ 
renz war wiederum vollſtändig von der allgemeinen Aus⸗ 
ſprache ausgefüllt, in der wiederum hauptſächlich Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer ihre entgegengeſetzten Auffaſſun⸗ 
gen darlegten. Neue Geſichtspunkte traten dabei nicht zu⸗ 
tage. e 

Die allgemeine Ausſprache auf der internationalen 
Arbeitszeitkonferenz wird wahrſcheinlich am Montag ber 
endet ſein. Die Konferenz wird dann das Ergebnis der 
allgemeinen Ausſprache in einer Entſchließung zuſammen⸗ 
faſſen und einen Ausſchuß mit der eingehenden Prüfung 
der Einzelfragen beauftragen. 

Die Regierungsvertreter Deutſchlands, Frankreichs 
und Italiens haben bereits einen Entſchließungsentwurf 
vorbereitet, in dem geſagt wird, die Konferenz ſei zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß die Arbeitszeitverkürzung ein 
geeignetes Mittel zur Bekämpfung der Ar⸗ 
beitsloſigkeit darſtelle. Die Konſerenz beſchließe 


Beſtellung um 13 Prozent erhöht werden. Nicht nur Ma⸗ 
ſchine und Menſch, ſondern auch die Natur ſoll ſich alſo 
in dieſem Jahr nach der Loſung „durchſchnittlich 13 Pro⸗ 
zent mehr“ richten, die Stalin ausgegeben hat. 


Die Rede Molotows verſtärkt weiter den Eindruck, 
daß man ſich im Kreml der Größe der gegenwärtigen 
Problematik bewußt iſt, und wenn man auch mit der ge⸗ 
wohnten ſchematiſchen Analyſe an ſie herangeht und die 
Löſungsmaßnahmen ſchematiſch der Oeffentlichkeit ent⸗ 
wickelt, ſo ſcheint man doch die nötige Elaſtizität zu haben, 
um ſie in der Praxis den Tatſachen anzupaſſen. 

Die Bilanz des erſten Fünfjahresplanes. 

Moskau, 13. Januar. (Taß.) Das ſtaatliche 
Planinſtitut und die Zentralverwaltung der Volkswirt⸗ 
ſchaftsverrechnung veröffentlichen eine Ueberſicht der Ge⸗ 
ſamtproduktion der erſten Fünfjahresplan⸗Periode. Die 
Induſtrieproduktion bezifferte ſich im Jahre 1913 auf 


10.25 Milliarden Rubel, umgerechnet auf die Preiſe der 


Jahre 1926-27, im Jahre 1928 auf 13.66 Milliarden, 


1932 auf 34.3 Milliarden Rubel oder 93.7% dies 


Planes von 36.6 Milliarden. In der Schwerinduſtrie 
ergab ſich 1928 eine Geſamtproduktion von 3.99 Milliar- 
den Rubel, im Jahre 1932 dagegen 13.2 Milliarden oder 
108.4 % der plangemäß vorgeſchriebenen 12.2 Milliarden. 


1 


verſorgungsberechtigten Penſionäre 


ſind nur 4400 penſionsberechtigt; viele ſind nicht penſions⸗ 
berechtigt geworden, weil die letzte Novelle zum Penſious⸗ 
geſetz die dafür notwendige Dienſtzeit von 10 auf 15 Jahre 
verlängert hat. 2 

Die Oberſte Kontrollkammer hat feſtgeſtellt, da’; es 
am 1. April 1929 — 4099 militäriſche Nenſionäre 
gab; am 1. Juli 1932 waren es bereits 9794, ſomit iſt die 
Zahl der penfionierten Militärperſonen im Laufe von drei 
Jahren um 5695 geftiegen. Die Zahl der zivilen 
Staatspenſionäre iſt in demſelben Zeitabschnitt von 17262 
auf 32 195 oder um 15 000 geſtiegen. 

Im Etat für Penſionen und Invalidenrenten für das 
Jahr 1933/34 find bereits an ver'orgungsberechtigten 
militäriſchen Penſionären 10 600 (1. Januar 1932 


— 8777) und an zivilen Penſionären 32 500 (1. Ja⸗ 


nuar 1932 25 567) vorgeſehen, trotzdem doch 
durch Ableben ſich die Gesamtzahl der Penſionäre vercen⸗ 
gert. Wenn man hierbei noch die Zahlen der geſamten 
un Jahre 1924 
40 000 — und im Jahre 1933 — 68 000 — in Betracht 
zieht, jo iſt die Behauptung, der Staat „fabriziert“ Pen⸗ 
ſionäre auf Koſten des Steuerzahlers, nur am Platze. 


daher, in eine Prüfung der Einzelfragen ein⸗ 
zutreten mit dem Ziele, eine internationale Bin⸗ 
dung zuſtande zu bringen und den Lebens ſtan 
dard der Arbeiter aufrecht zu erhalten. 

Daß eine ſolche Entſchließung in der gegenwärtigen 
Form die einmütige Zuſtimmung der Konferenz finden 
würde, erſcheint nach dem bisherigen Verlauf der allgemei⸗ 
nen Ausſprache als ziemlich ausgeſchloſſen. 


in Dirſchau. 

Der vor kurzer Zeit aus Kongreßpolen nach Dirſchan 
verſetzte Staroſt hat angeordnet, daß alle deutſchen Ge⸗ 
werbetreibenden auf ihren Firmenſchildern und in Schau⸗ 
fenftern alle deutſchen Inſchriften zu entfernen und durch 
polniſche Inſchriſten zu erſetzen haben. Bei Zumiber- 
handlungen gegen dieſe Anordnung werden Strafen an⸗ 
gedroht. Der evangeliſchen Kirche in Dirſchau iſt auf⸗ 
gegeben worden, den deutſchen Bibelſpruch auf dem Tor⸗ 
bogen der Kirche und die deutſchen Inſchriften auf den 
Gemeindehäuſern ſofort zu entfernen. 


r 


RNegierungsiriſe in Spanien? 


Madrid, 13. Januar. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
im Zuſammenhang mit den letzten Unruhen eine Regie⸗ 
rungskriſe bevorſteht. Die Sozialiſten halten ihre Stel⸗ 
lung für erſchüttert, falls fie weiter in der Regierung 
bleiben. 


Boida wieder betraut. 


Bukareſt, 13. Januar. Der König hat den frühes 
ren Miniſterpräſidenten Vajda⸗Woivod mit der Neudil⸗ 
dung des Kabinetts beauftragt. 


Jnflations vorlage in Amerika, 

Waſhington, 13. Januar. Die Gruppe der 
Regreſſiven hat im amerikaniſchen Repräſentantenhaus 
eine Vorlage eingebracht, die man als Verſuch zu erner 
verſchleierten Inflation anſieht. Auf Grund dieſer Vor- 
lage wird vorgeſchlagen, eine große Regierungsanleih vor 
3 Milliarden Dollar aufzulegen, deren Erlös zu umtarz- 
reichen Notſtandsarbeiten der Stützung der Rohſtoffpreiß 
und zur Deckung des Fehlbetrages des Haushalts Verwen 
dung inden ſoll. In politiſchen Kreiſen glaubt man, da 
dieſe Vorlage der Vorläufer mehrerer ähnlicher Inflations 
verſuche ſein dürfte 


7 10 


Joeiſetzung des Aulonomiekampfes 
in Obere chleſten. 


Wie zu ersparten war, iſt der erſte Vorſtoß des ſchle⸗ 
fiihen Woſswoben Grazynſki, Polniſch⸗Schleſien  aitzite 
gleichen, d. h. die daran e utonomie der ſchleſiſchen 
Wojewodſchaft abzubauen, im Wo wodſchaftsparlament 
zu Fall gebracht worden. Es wurde mit den Stimmen 
der Korfänty⸗Partei und des Sozlaliſtiſchen Klubs ein 
Antrag des Deutſchen Klubs angenommen, der fordert, 
daß die bereits im Zuge befindliche Durchführung der 
kürzlich von Pilſud'ki verfügten Schulreform rückgängig 
gemacht werde, da fie dem organiſchen Statut für Polniſch⸗ 
Schleſien wiben|prede. \ 

In der j.hr lebhaften Debatte wandte ſich der ſoztalt⸗ 
ſtiſchs Abgeokdnete, Genoſſe Dr Glücks mann ⸗Oleliz, 
gegen den Verfuch, auf dieſe Weſſe Grund fas der Wer: 
faſſung zu verliehen, während Korſaniy unter dem lebhaf⸗ 
ten Proteſt der Patentpatristen vom Sanaeſa⸗Klub dem 
dem deutſchbüͤrgetlichen Filter ME atteſtiekte, daß er 
zwat felnerzeit in einem edlen und heldenhaften Kampfe 
gegen ihn (Korfanty) geſtanden habe, nunmehr aber als 
polniſcher Bürger das Recht beſitze, ſeinen Standpunkt in 
der Schulfrage zu vertreten. Den Abgeordneten Wltezal 
von der Sanacja (Regierungslager), der Ulitz ſehr gehäſſig 
angegriffen hatte, bezeichnete Körfanty als einen „Hitler⸗ 
mann in wan Ausgabe“, Der alſo Verunglimpfle 
proteſtierte anſchließend naeh heftig gegen das Ju⸗ 
ſammengehen der Korfantyleute mit den Deut chen, was 
jedoch an der Ablehnungsfront der Mehrheit des Schleſi⸗ 
ſchen Sejm, die bei aller Verſchledenhelt der pollttſchen 
Einſtellung und der Weltanſchauung gemeinſam auf dem 
Standpunkt des demokratiſchen Selbſtverwalkungsrects 
für Polniſch⸗Schleſien ſtehen, nichts änderte. . 

Anſchließend referierte der Wof wode Dr. Gragynfli 
über den Haushaltsplan der Wojewodſchaft, über den dem⸗ 
nädhjt beraten wird. 
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Bank Pot zahn 8 Prozent Do dende. 


Der Aufſichtstat der Bank Polfki nahm den Tärig⸗ 
telts⸗ und Rechnungsbericht für das Jahr 1932 entgegen 
Der Gewinn der Bank Polſki im Jahre 1932 bett igt 
12,8 Millionen Zloty. Der Aufſichtsrak beſchloß, der Ge⸗ 
neralverſammlung der Aktionärs einen Antrag auf Aus⸗ 
zahlung von 8 Prozent Dividende zu unterbreiten. 


Jetzt Hugenberg bel Schie cher. 

Berlin, 15. Januar. Die Beſprechung Hugen⸗ 
bergs mit dem Reichskanzler, die auf Veranlaſſung des 
Kanzlers ſtattgefunden hat, hat in Berliner politiſchen 
Kreiſen großes Aufſehen erregt. Welche Bedeutung der 
Unterredung zukommt, läßt ſich jedoch nur raten, da van 
beiden Seiten über die Unterredung ſelbſt ſtrengſtes Sklll⸗ 
ſchweigen gewahrt wird. 

In der Unterredung hat nach Auffaffung der „Bötſen⸗ 
Zeitung“ die Frage eine Rolle geſpielt, was geichey.r. 
ſolle, wenn es wider Erwarten Ende Januar zu einem 
großen Konflikt zwiſchen der Reglerung und dem Reichsiag 
kommen follte, 


Sozlafreſoem in deuiſchland. 


Berlin, 13. Januar. Dem Reichstag ſind fünf 
Geſetzentwürfe zur Matiftgierung auf dem Gebiete der So⸗ 
zialverſicherung vorgelegt worden, denen der Reichsrat am 
10. Januar zugeſtimmt hat. Die Ge ſetzentwürfe ſollen in 
due der nächſten Sitzungen des Reichstages beraten 
werden. 


Hitler — der Ge'ongene ſe iner Schulden. 
Die Pleite beſtimmt bie Nazäpolitik. N 


Berlin, 13. Januar. Hitler hat in Berlin mit dem 
Reichstagspräſldenten Göring und andern Nazigrößen 
verhandelt. Göring wurde beauftragt, auf eine wei ere 
Vertagung des Reichstages hinzuarbelten und zu prüfen, 
was die Regierung Schleicher für dieſe offenkundige To. o⸗ 
rierung durch die Nazi zu zahlen bereit wäre. 

Es geht Hitler im Augenblick weniger um die Erobe⸗ 
rung der Macht als darum, aus der immer ſchwereden 
finanziellen Not h. rauszukommen. Der Sturm der Gäu: 
biger auf die Braunen Häuſer wird von Tag zu Tag geö⸗ 
zer: Hitler jo Millonen zurückzahlen, während er ncht 
einmal Hunderttauſende dazu zur Verfügung hat. Tie 
Gelder reichen nicht einmal mehr zur Aufrochterhaltung 
der jetzigen Organiſatſon und Beſoldung der SA. Unter 
dieſen Umſtänden b:jtimmt die drohende Pleite ſeit Wo⸗ 
chen die Taktik der Nazi. Hitler iſt der Gefangene ſeiger 

„Schulden geworden. Sie gingen ihn, jede finanzielle 
A und damit Neuwahlen unbedingt zu ver⸗ 
nelden. 


Gegen die Nundſun reaktion. 
Kundgebung des Sozialiſtiſchen Kulturbundes in Berlin. 


Der „Sozialiſtiſche Kulturbund“ peranſtaltete im 
Plenarfgal des Berliner Herrenhauſes eine eindrucksvolle 
Kundgebung gegen die geiftige und morallſche Rückſtan⸗ 
digkeit des deutſchen Rundfunks. Der ſoztaldemolkratiſche 
Reichstagsabgeordnete Sieofrled Auſhäuſer und der Inter 
Lülrgerliche Schriftſteller Dr. Alfons Paguet, Ftanktur: 
a. M., kennzeichneten mit ſcharſen Worten das beweßt 
nationaliftiihe und militariſtiſche Rundfankprogra gan. 
Ihrem Verlangen, die Sender zu Inſtrumenden eines 
wahren Kulturwillens umzubilden und auszubauen, wurde 
in einer gegen einige kommuniſtiſche Störer einmiltig ame 
genommenen Entſchließung Ausdruck gegeben 
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Kritiſche Lage der feanzöſlſchen Kegiekung infolge ihrer Finanzpläne. 


Frankreich vor einem Generalſtreit? 


die Verhandlungen der Veam en mit der Noglerung abgebrochen. — Die Sosialiiter 
verlangen Klarheit. — Die Kle nhündler drohen mit Steuerstreit. 


Paris, 14. Januat. 1 näher der Tag für vis 
Beratungen des Finanzplans Cherons in der Kampter 
eranrückt, um fo kritiſcher wird die Lage der Yiegierng. 
wel Ereigniſſe geben dem Donnerstag ihren Stempel 
ie Vertreter der Beamtenſchaft haben dle Verhandium⸗ 
en mit der Regierung abgebrochen und die Sozaliſten 
ben beſchloſſen, ſich uicht vor vollendete Tatſachen ſlellen 
laſſen und einen Ausſchuß eingesetzt, ber ſich noch m 
uf des heutigen Freitags mit Ya Boncdur bezw. mit 
Cheron in Ver A fchen wird, um genaue Kenn nis 
von den Abſichten der Reg'erung zu erhalten, 

Im Anſchluß an eine Unterredung zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der Beamtenſchaft unter Führung des General⸗ 
ſektetärs der Land svereinigung der Arbeitnehmer Jo ur 
Katz, der plötzlich aus 00 zurlickgekehrt war, fand am 
Donnerstag abend eine Siung der Landesveteinigung 
der Arbeitne ſtatt, in det der Abbruch der Berhaud⸗ 
lungen mit Regierung beſchloſſen wurde. Die auto⸗ 


nome Landesvetalulgung, die etwa 40 000 Mitgliedee 


ble hat vorgeſchlagen, Wee Front zu Hi 
n, um elnen Druck auf die Reg erung auszuüben. Es 
beſteht die Gefahr des Generalſtrsits, doch hofft man en⸗ 
mer n 
chen 55 önnen. 
> t Becchluz der Sozlallſten wurde in der Fraktlors⸗ 
ſitzung gefaßt. Leon Blum und bier weltere Vertreter 
wurden beauftragt, ſich mit der Regterung ins 5 1a 
zu ſezen, um Kenntnis von den Abſichten des Minſſter⸗ 
präsidenten zu erhalten. Ste werden im Lauſe bes heuti⸗ 
gen 105 von der Regierung empfangen. 25 

Pars, 13. Janllar. Minkſterpräſtbent Paul⸗ 
Bong our empfing am, Freitag den von der Foraltjil: 
ſchen Kamm efraktlon eingefehlen Ausſchuß unter Führung 
von Leon Blum. Die Sogziallſten verlangen umgehen 
Kenntnisnahme dos Reglerungsplanes mit allen nzel⸗ 
heiten, damit fie ihre Zuſatankrüge und Gegenvorſchläge 
ausarbeiten nnen. 

Blum telſte dem Minfterpräiibenten ferner mit, daß 
die Sozialiſten nicht für die von der Reglerung gefördert“ 
dringende Beratung ſtimmen würden. Da zur Annahme 
Bieter Forderung eine Zweldrittelmehrhelt notwendig ift, 
10 Palll⸗Boncbür bereits becchloſſen, allf die Stellung der 
Vertrauensfrage zu ver ichten, da dies unter den ge zen⸗ 
wärtigen mnſtänden elbſtmord bedeuten würde. Die 
Regierung will ſich darauf bechränken, die beſchleun gte 
Beratung zu verlangen, die die Zahl der Rebner und dic 
Dauer der Ausführungen jedes einzelnen Abgeordneten 
auf ein Mindeſtmaß bechränkt. 

Bel Finanzminiſter Cheron verwahrte ſich eine 
Abordnung der Kriegsteilnehmer verbände 
gegen die Abſichten der Regierung, die Krlegsteilnehmer⸗ 
renten zu verſteuzrn. Eine Abordnung der Klein⸗ 
händler erſchien wenig jpäter bei Cheron und fordere 


die Wiederaufnahme der Verhandlungen errei⸗ 


den Verzicht der Reglerung auf die . en der Umſegz⸗ 
ſteuer und die Zurückztehung der vom Finanzminlſter an⸗ 
gemeldeten 10prozentigen 1 der Slelern für die⸗ 
jenigen Steuerzahler, die ihren Zahlungsverpflichtungen 
ulchk bis ſpäteſtens 1. Februar nachgekommen find. Die 


Abordnung, die etwa 400 000 Kleinhändler vertritt, hat 


im Vorlauf der Unterredung darauf hingewdeſen, daß fie 
nicht davon zurückſchrecken würden, in den Steuerſtreik zu 
leeten und Ihre Geſchäſte zu ſchlleßen, falls ihre Fordert an, 
gen nicht borlllſichtigt würden. 

Die Lage iſt alſo nach wie vor Außerſt kritiſch. 


die Lohnlämpfe der franz öſi chen 
Dotkarbeiter. 


Beendigung des Streiks in Dünklechen. — Ausſperrung 
% in Le Saure. 


ars, 18, Januar, Der Dockarbeſterſtreik in 
Duünkirchen ſſt heute beendet worden, und zwar auf Grun 
eines Vergleichsvorſchlags, der von den Bürgermetſt rn 
von Dünfſechen und den umliegenden ae den At⸗ 
deitgebern und den Dockarbeltern unterbreitet und am 
Donnerstag von beiden en angenommen wor en 
war, Danach wird den Dockarb itern bis zum 31. Marz 
ein Tagelohn von etwa 13 Zloty und ſpäker ein ſolcher 
von 12,20 Zloty bis zur Feſt'etzung eines neuen Inde 
für die Lebenshaltung ae Die Arheiterſchaft gat 
erreicht, daß die von den Unternehmern geforderte Lohn⸗ 
raden vorläufig nicht, ſondern früheſtens am 1. Apktt 
in Kraft tritt. 

In Le Havre iſt ein neuer Konflikt mit den Docker⸗ 
britern en, Der Ürbefineherverbarnd 
Donnerstag beſchloſſen, die Todarbeiter bis auf welteres 
auszuſperren, da er feſtgeſtellt haben will, daß die Bud 
arbeiter nach Beendigung des Streiks am 80. Dezember 
ſyſtematiſch Sabotageakte ausgeführt haben. N 


Vor Generalaustbertung in Dänemark. 
100 000 Arbeiter bedroht. / 


Kopenhagen, 13. Januar, Der däntſche Arbei 
geberverband hat am Froltag die erſte Wartung elner 
Generalausſperrung ausgelprochen. Die Arbeitgeber bat⸗ 
ten eine Lohnſenkung von 20 v. H. verlangt, was die Ar: 
beitnehmer brit abgelehnt hatten, woher der Stand der 
sanften Krone elne Rolle Apel babes dürfte. Tle 
Ausſperrung kann aber erſt 8 Tage nach de pelten Mare 
nung in Kraft kreten, alſo frilheſtens am 1. Februar. Ta⸗ 
von dürften etwa 100 000 Arbeiter betroffen werden, nam⸗ 
5 0 Arbeiterſchaft der Eiſeninduſtrie, des Vaugewer⸗ 

es uſw. 


Frankreich — Freund Japans. 
„Japan iſt der Friedensgendarm im often.“ 


Paris, 13. Januar. In der franzöſiſchen, Karg. 
mer kam es gelegentlich der Feſtetzung des Tages für dle 
B. ratung einiger Anfragen zu den Ereigniſſen im Fernen 

ſten zu einer kurzen Aus prache, 

Miniſterpräſident Paul⸗Boncour weigerte ſich, 

ur da der Bblterbund in der 
kommenden Woche Über dleſelbe Frage beraten werde. 
Der ſozlallſtiſche Abgeordnete Wontanier beseichtiete 
die Haltung Japans als eine Verlegung der von 
ihm seit 1919 unterzeichneten Verträge. 

Der Abgeordnete Taſtes ſagte: Die wenigen Intel⸗ 
leltuellen in Nanking könnten ſich nicht als die Vertreter 
Chinas betrachten. In Japan habe Franke hingegen 
einen ſicheren Freund. Japan ſei der Friedens⸗ 
gendarm im Fernen Diten. (ö) 

Paul⸗Boncour verficherte, daß Frankteichs Politik im 
Fernen Oſten unveränderlich bleibe. Seine Freundſchaft 


zu Japan bleibt beſtehon. Frankreich werde im Völker 
bund für die Bellegung des Konflikts eintreten. 

Die Feſtſeßung eines Termins für die Beantwortang 
der Anfrage würde verschoben, 


Heftige Rümpfe bei Shan nitwan. 


Schanghal, 13. Januar. Wie die chineſtſche 
Preſſe berichtet, mußten die Krlegshandlungen im Noccen 
Ed Aaeie am Donnerstag infolge außerordentlich 
ſtarker Fröſte eingeſtellt werden. a 

Um den Beſitz des Paſſes Tſchumenkau, etwa 15 Ki⸗ 
lometer idem d von Schanhallwan, waren zwiſchen den 
vordrlngenden Japanern und den . Vertetol⸗ 
gern ſcharfe Kämpfe entbrannt. Belde Parteten behaup⸗ 
ken jetzt, im Beſitze des wichtlgen ſtrateglſchen Punktes zu 
ein. Es ſcheint, daß die Japaner den nördlichen Tell des 
Paſſes eingenommen haben, während die Chinelen fernen 
südlichen Teil noch im Beſſe haben. In Tfingwang au 
werden von den Chineſen a Maßnahmen zur Verte di⸗ 
gung gegen einen japaniſchen Angrlff getroffen. 


Grlech iche Regierung geſtüts 
Weil fie angeblich die Diktatur vorbereitete, 


Athen, 13. Januar. Unter dem Vorwand der 
Mißblnigung militäriſcher Maßnahmen jet bie Marie 
Venizelos der Regierung Taaldaris das Vertrauen ent⸗ 
bogen, Venizelos wax äußerſt mißtrauiſch re dem 

riegsminiſter und Matinemintiter, da er befllechtete, daß 
dieſe belden Miniſter die Diktatur vorbereiteten. In einer 
langen Sitzung, bie von Donnerstag 17 Uhr bis Fre tag 
j 10 4 Uhr dauerte, entſchled die n nut 
109 gegen 91 Stimmen gegen Tſaldaris. Die Regierung 
ft damit geſtürzt. Die Sehung fand bei Überfüllten Tr’ 
blinen: ſtakt. Die Zeitungen unterrichteten in ſtündlichen 
Ausgaben die auf der Straße ausharrende Menge über 
den Verlauf der Sigung. 7 7 7 
Die Bildung der neuen Regierung dürfte ſich ſchwoe⸗ 


ri geſtalten, da Tialdaris eine Koalttlonsregterung ab⸗ 
ehnt 


Es wird nunmehr eine Regierung der Feen 
Oppoſtttonsparteien mit Venizelos, Kaphandarts und In: 


* 


banaflftu wogen, de bisherige Neglerung habe nen de 
ke inlichen Partelſtreitigkeiten und Elforſüchteleien ver 

Tſaldaris wird dem Staatspräſtdenten im Lauff des 
mae Mitteilung von dem Rücktritt des Geſamtkabinette 
machen. 8 


„Chriſteros“ lehnen ſich auf. 
Tote und Verwundete bel Religlonskämpſen in Mexiko. 


den mezikaniſchen Reglerungsmaßnahmen gegen die kalho⸗ 
liſche che in Mazite iſt es in dem Grether Matteo 
zu ſchweren Kämpfen zwiſchen den mexlkaniſchen Rigle⸗ 
rungstruppen und den regierungsfeindlichen Anhängen 
der ſogenannten „Chriſteros“, d. h. einer neu geblldezen 
Gruppe, die die Rechte der kathollſchen Kirche verteidigen 
will, gekommen. Zwei Abteilungen der „Chriſteros“ wur 
den geſchlagen. Ste verloren 8 Tote und eine große 9 


chf: Norte. 


hät am 


* 


Mezgilo, 18. m. Im Zuſammenhang mir 
2 


a u 


Präſident Mac Garra 


Ne. 14 


Wechſel in der Leſtung der B. J. 3. 
Baſel, 13. Januar. Wle ſchwelzeriſche Blätter 
melden, wird der aten aus Amerila zurückgekehrte Präſi⸗ 
dent der Bank für internationalen Zahlungsausgeeich 


(83), Mac Garrah, der am 16. Januar zuſammen⸗ 
kretenden Verwaltungsratſitzung mitteilen, daß er im koa 


menden Mai nach Ablauf ſeiner dreſjährigen Amtsperiode 


eine Wiederwahl auszuſchlagen gedenke, da er die Abſicht 

abe, in jeine Heimat zurückzukehren, um ſeine ehema ige 

Atigfeit in der na National Bank aufzunehmen. 
ſteht im 70. Lebensjahr. 

Als ſein Nachfolger wird der bisherige Stellvertreter 
des Präſidenten, Leon Fraſer, ebenfalls ein Amerikaner, 
in Frage kommen, deſſen Poſten dann eingeſpart werden 
u Im Gegenſatz zu dem erſten Wräfidenten der BA, 

r aus dem Bankſach hervorgegangen iſt, kommt Fraſer 
zus dem Rechtsanwaltsberuf. Er ſteht im 44. Lebenspehr. 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 14. Januar 1933. 


Aus Welt und Leben. 


Der Krieg ordert noch immer Opfer. 
Vergrabener Blindgünger explodlert in Frankreich. 


Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am Donners⸗ 

tag in Villers⸗Bretonnenz, in der Näher von Amlens 
rankreich). Gartenarbelter waren im Park eines alten 
hloſſes beſchäſtigt und hatten Baumiſte zu einem Hau⸗ 
fen zuſammengetragen, ben fie anſteckten, 5 Mann der 
Arbeiterkolonne hatten um das Feuer Platz genommen, 
als plötzlich eine furchtbare Eßploſion erfolgte und alle 
5 Arbeiter ſchwer verletzt liegen blieben. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß gerade an der Stelle, un der das Holz: 
ſeuer ang Tat worden war, ein aus dem Weltkrieg ſtam⸗ 
mender Blindgänger vergruben worden war, der ſich duech 
die Hitze entzündet hatte. Die 5 Opfer des Unſalls wur⸗ 


0 
den ſoſort in ein Krankenhaus überführt, wo man bei drei 
Letten wollen deutſchen domſchatz. von ihnen jede Hoffnung auf Erhaltung ihres Lebens nufs 
Riga, 13. Januar. Nach der Enteignung der baut: | gegeben hat. 2 
(den nere 9 Wen haben die 47 1 auch — 
ie Auslieferung des deutſchen kirchlichen Eigenkums, ins⸗ 
beſondere 105 Dom⸗Schaßzes, verlangt. 5 Arſenſt Halt Salz. 
3. y - Fünfköpfige Familie reftäßten, 
Einbeitsorganſſation der Weber In Bulareft At eine ſnktöpftge Famile unmittelbar 
von Vancaſhire. nach Einnahme des Mittageſſens Unter furchtbaren Qualen 
London, 13. Januar. Die Zuſammenfaſſung] geſtorben. Die A ergab, daß auf das Eſſen 
aller Baumwollweber In Laneaſhire in eine große Gewerk- irrtümlicherweiſe ſtatt Salz Arſenik geſtreut worden war. 
(alt wird 8 gen Ir hen Bezirks⸗ —— 
bereinigungen der Weaverd⸗Amalgamaͤtkon erörtert wer 
den. Lei einer Verwirklichung des Planes werden . Mus zeug brennt in der Luft. 
100 000 Baumwollarbetter eine einheitliche Gewerkſchaftz |, Ein ſranzöſiſches Flugzeug der Linſe Paris. —London 
vertretung erhalten. mit drei Fluggäſten und einem Mechanlker an Bord, das 
— Near vom % fig i & Lust Pe in W Lonvon 
; J geſtartet war, fing in der Luft Feuer. Mit Hilſe von 
um die 1 nabhänntatelt der Philippinen. Fand ehe gelang es dem Flugzeugführer den 
05 19 i ng { 5 10 9 a hit 99 ee Brand einzu 1 Bei der Landung explodierte jedoch 
enhaus hat das Veto ! „el 5 
der die aa der Philippinen Bann 10 a Flugzeug berprafine van 
Jahren durchzuführen beſtimmt, mit 274 gegen 94 Stim⸗ N 
men ubatle hut. Der Senat wird pun gleichfalls Autounallick: 20 Verletzte. 
zu dem Veto Stellung nehmen. Es erſcheink aber zwelſel⸗ Auf der Landſtraße Mülnſter —-Hamm raſte ein hollaͤn⸗ 
haft, ob dort die zur Ablehnung des Vetos notwendige dliſcher Kraftwagen gegen einen vollbeſetzten Autobus. 20 
Zweidrittelmehrheit erzielt werden wird, wie fie vom Re- Perſonen wurden verletzt, davon ſechs ſchwer. 
präſentautenhaus aufgebracht wurde. 1 
er x Alte Kurdenſtadt niedergebrannt. 
Hoober wird Kriegsſchulden rage Die alte kurdiſche Stadt Kharput (Türkei) iſt Heute 
nicht in hr berühren. von einer e euersbrunſt heimge ſucht worden, 
London, 13. Januar, Der amerikaniſche Botſchaf-] der Amel Moſcheen und Hunderte von Holzbauten zum 
ie, Mellon erklärte am Donnerstag, daß die Nigierurg Opfer fielen, 
Hoover bis zu ihrem Amtsablauf am 4. März keine a N 5 a 
Schritte mehr zur Löſung der Krlegsſchuldenfrage zu un⸗ Kirchenbrand in Kanada. 
ternehmen beabfichtige, 8 \ 

In einer Preſſekonſerenz, der erſten jelt ſeiner farben Eine der ſchönſten Kirchen in Montreal (Kanada), die 
erfolgten Rückkehr aus den Vereinigten Staaten, sagte] Kirche St. Louis de France, iſt durch ein Großfeuer doll. 
Mellon wetter, Staats ekretär Stimſon habe ſich „nicht In | kommen zerſtört worden. Der e beläuft ſich auf 
der Lage geſehen, ihm irgendwelche beſtimmten Armen; rund 1,5 Millionen Mark. Die Urſache des Feuers ii 
gen über die weitere Behandlung der Kriegsſchuldenfrage [noch unbekannt. Viele wertvolle Malereſen und Rell⸗ 
zu geben“. ö quien, darunter eine äußerſt wertvolle Rellqule Khelg 

2 75 von al j 4 75 = 12 0 1 
N twa leine Wohnungen in der Nähe der Kirche wur⸗ 
Prof. Vecard in Neuhort. den durch den Brand leicht beſchüdigt. 
Prof. Piccard iſt in Ba ai um hler — 
das Studium der kosmiſchen Strahlen fortzuſetzen. Die N 
Einkeiſe Piecards erfolgte troß des Proteſtes des amerl⸗ Grüber vor 4000 Jahten. 
kantſchen Tier ſchutzvereins, der die Behauptung auf ne Im vergangenen Sommer erregten die Ausgrabun⸗ 
hatte, daß Prof. Piecard ſeinem Hund ſämtliche Zähge | gen in Schmiertenau im Kreiſe Flatow (Deutſchland) bes 
ausgezogen habe, damit er die Kinder nichl beiße. Pic. rechtigtes Aufſehen. Muſeumdirektor Dr. Holter konnte 
ard hat dieſen Vorwurf ſcharf abgelehnt. hier im ganzen 88 prähiſtoriſche Gräber ftellegen und 129 
Bollig fein, die mit dem dämoniſchen Ausdruck die Fresta. 
Das Wie und Warum bleibt offen; erſtaunlich iſt das Bild 
des Mannes mit der ſchwarzen Brille. Nach der Weetint⸗ 
land wäre er der Täter. Seltſame Uebereinſtimmung mit 
Ihrer Auffaſſung!“ 
„Ja“, erwiderte der andere lakoniſch. 
Cop rd by Marie Brtiamantı. München, „Glauben Sie ernſtlich an die Hellſeherin?“ forſchte 
147 Olbrich überraſcht. 
Olbrich nickte, während Vollbehr geſpannt das Weltere „Glaubenf Nein, das wäre zuviel geſagt. Doch, 
erwartete. a b warum ſoll ich etwas von der Hand welſen, weil ich es 
„Als ich wieder in meiner Einſamtelt war, wurde über- nicht erfaſſen kann! Das wäre töricht,* 
all feine Summe laut. Du mußt mir glauben; fie klang „Ich bin in dieſen Dingen ſehr ſkeptiſch.“ 
mahnend, drohend. „Nehmen Sie nicht an, daß die Frau mit den Einzel⸗ 
Die Traumſeligkelt ſelbſtfeiernden egoiſtiſchen Leidens heiten des Mordes vertraut war?“ 
verging, ich mußte handeln, oder ich verlor mich ſelbſt „Nein. Bedenken Sie den Wohnort und — wie wenig 
So kam mir der Gedanke, eine Hellſeherin aufzuſuchen.“ wir ſelbſt darüber wiſſen.“ 
„Eine Hellſeherin ?“ — Eine doppelte Frage. „Im Zuſammenhang mit den Tätern —“ 
„Es geſchah rein inſtintimäßig aus jener hoffnungs⸗ „So etwas kommt dabei gar nicht in Frage.“ 

vollen Hoffnungsloſlgkelt heraus, mit der eln Kranker zum „Alſo da wäre zunächſt die Bollig; na, ich hatte fie dar 

Kurpfuſcher geht, ein Ertrinkender nach dem Strohhalm beſtellt, Ihrer Bedenken wegen. Da konnen wir wegen ber 

greift, als Ausdruck letzter Hoffnung. Sie kennen den Freska mal auf den Buſch klopfen.“ . 

Namen der Frau Weetintland, der weſtfäliſchen Hell ⸗ „Ich fahre inzwiſchen zur Leichenhalle, habe ſchon mit 

fenerin?* Ste jan in Olbrichs Zügen teine Ironie, kein dem Gerichtsarzt telephoniert; wir wollen uns das Gebiß 

duldſames Lächeln ob ihres Tuns; fo fuhr ſie, ruhiger ge- des Toten anſehen. Die Sache mit der Goldkrone iſt elne 
worden, fort, und erzählte die Einzelheiten ihrer Fahrt kleine Senſation für uns.“ 

und ihres Beſuchs, las die Abſchrift des „Geſichts“, die „Auf Wiederſehen.“ 

ſie mitgebracht hatte, vor. * 1 

Im ſtillen verglichen beide Beamte den Inhalt mit 8 g 

ven Ihren bis jetzt bekannten Tatſachen. Doktor Olbrich Fräulein Bollig lächelte den Unterſuchungsrichter fanft 

dankte Marga für die Mittellungen, und verſprach, Ihr ſo und ein Hein wenig vorwurfsvoll an, daß er ſie hierher 

bald als möglich über den Erfolg der Sollmannſchendeſtellt hatte. Uebrigens ſtand ihr dleſes Lächeln vorzüg⸗ 

Tütigteit Nachricht zu geben. Dann begleitete er fie zum lich und ſchien längſt erprobt und einſtudlert zu fein, 

Wagen. h Sie ſah ſehr bleich und krant aus und beſtätigte, mit 

„Das Geſicht der Weetintland gibt zu denten“, meinte den Nerven „fertig“ zu fein; dieſe furchtbare Mordſache 

Olbrich, als fie allein waren. „Es ſtimmt da allerlei mir wolle ihr nicht aus dem Kopf, und fie befinde ſich in einem 

Ihren gemachten Entdeckungen überein. Rekapitulieren ganz unbekannten Zuſtand ſtändiger Aufregung und einer 

wir: Die Frau mit dem Bubikopf könnte vielleicht die! ſeltſamen Furcht. 


Keramiken, 13 Bronzen, 9 Steinwerkzeugs und 6 Bern 
ſteinſachen bergen. Die Gräber ſind etwa 4000 Jahre 
alt und ſtammen aus dem Uebergang von der Stein⸗ fur 
Bronzezeit. 

Der Berliner Profeſſor Grüß hat die Inhalte der in 
den Gräbern gefundenen Gefäße jetzt näher unterſucht 
Er hat u. a. Getreideüberreſte ſeſtgeſtellt, die einer Weizen⸗ 
art angehören, jo daß man es hier mit einem 4000 Jahre 
alten Weizen zu tun hat. Außerdem wurden Stärkemehl⸗ 
reſte gefunden. Ferner konnte eine Belgabe von Brot ale 
Emmer⸗Weizen gefunden werden, daneben Früchte, u. a. 
Haſelnüſſe. Weiter wurden noch wilde Hefe und Spuxen 
von Weizenbrand gefunden. Dies beſtätigt, daß den Ver 
ſtorbenen Brot mit ins Grab gegeben wurde. 

Expreß fährt auf Rangierlokomotive. 

Am Donnerstagabend ſtieß der Engadin⸗Expreß i. 
dem Bahnhof Sargans (Schweiz) auf eine Rangierloko⸗ 
motive auf, die ſich infolge falſcher Weichenſtellung auf 
dem Gleis des Expreßzuges befand. Es ſoll nur der 
Führer der Ranglerlokomoltve verletzt fett, 


Führer der engliſchen Baumwollinduſtrie geſtorben. 


Einer der bedeutendſten Führer der engliſchen Baum⸗ 
wollinduſtrie Howarth iſt am Freitagmorgen im Alter von 
62 Jahren in Bolton geſtorben. Howarth war einer der 
Gründer des engliſchen Baumwollverbandes und Präſiden! 
bzw. Vizepräſident mehrerer führender Arbeitgeberoer⸗ 
bände. 

Zwei Monate tot in der Wohnung. 


In der Nanſenſtraße 34 in Berlin⸗Neukölln wurde 
eine furchtbare Entdeckung gemacht. In ihrer im zweiten 
Stock des Hinterhauſes befindlichen Wohnung wurde die 
35 Jahre alte Krankenſchweſter Helene Galat in ihrem 
Bett liegend tot aufgefunden, und zwar war die Leiche 
ſchon ſtark in Verweſung übergegangen, da der Tod 98 
reits var etwa zwei Monaten eingetreten war. Nach ker 
Auffindung der Leiche verbreitete fich zunächſt das Gericht 
von einem Verbrechen, es konnte aber vom zuſtändig n 
Kreisarzt zweifelsfrei feſtgeſtellt werden, daß die Kranken⸗ 
ſchweſter, die an einem Lungenleiden litt, eines natilr't- 
chen Todes geſtorben war. 


Zwiſchenlandung des franzöſiſchen Großflugzeugs. 

Das franzöſiſche Flugzeug „Regenbogen“ mußte in 
der Nacht zum Freitag auf jeinem Südamerikaflug in 
Port Etienne eine Zwiſchenlandung vornehmen, weil dle 
Oelleitung undicht geworden war. 

Das Großflugzeug iſt am Freitag vormittag wieder 
geſtartet und hat den Flug nach Dakar fortgef Dle 
Maſchine landete um 14.40 Uhr franzöſtſcher in 
St. Louis (Senegal). 


Es gibt im ganzen 860 Hauptſprachen auf der Erde: 


davon werden 424 in Nord⸗ und Südamerika n 

153 in Aſien, 117 in Auſtrallen, 118 in Afrika und 48 

in Europa. RR 
Vörſennotierungen. 

Geld. | 1 94 85 
Berln 2 07 g 8 
Tan zin 178 35 Sun“ ane Br 11 15 
Londoeoen 29 90 | & AR ‘ De = = 
Neuyork , 8.92 5 \ 
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Auf Olvrichs mahnende Frage, bie Wahrheit Ihrer ge⸗ 
machten Ausſage nochmals zu beſtätigen, lächelte ſie noch 
ſanfter, und verſicherte, daß dabel nichts zu beſtätigen ſei. 
laden als die Wahrheit könne doch kein Menſch vor Gericht 
agen. e 

Olbrich hielt ihr die Ausſagen Freeſens vor, die mit 
den ihren ſtark kollidlerten. Doch ſie fand es naturgemäh, 
daß ein Angeklagter ſich zu entlaſten verſuche. Das habe 
mit ihren Ausſagen nicht das geringſte zu tun. Daran 
ſchloß fe noch elne kleine Abhandlung der Pflicht und 
Pflichtgefühl an, nach denen ſie ſtets handle. 

Täuſchte Fräulein Bolllg Unwiſſenhelt vor oder log fie 
bewußt! g 

„Det Angeklagte behauptet, Sie hätten an dem frag⸗ 
lichen Abend ein Stenogramm Michael Freeſens auf⸗ 
genommen, während Sie behaupten, vas Zimmer nicht 
betreten zu haben. Sie find in der fraglichen Zett nicht 
im kleinen Kabinett, ſondern im Setretarlat geweſen. 
Stimmt das?“ 

Ein ſauft verweiſendes, trauriges Lächeln gekränkter 
Unſchuld. „Herr Unterſuchungsrichter, warum glauben 
Sie mir nicht? Warum ſollte Ich lügen?“ 

„Sind Sie bereit, Ihre Ausſage unter Eld zu wieder⸗ 
holen?“ 

„Ja.“ Ohne Zögern ſagte fle es. 

„Iſt Ihnen bekannt, daß der Angeklagte behauptet, 
Günther Freeſen zu ſein!“ 

Sie nickte. „Hat er das bewieſen r 

„Er ſagt, er habe Sie ſelbſt aus dem kleinen Kabinett 
dereingerufen.“ 

„Mich? Unmöglich. Fragen Sie Direttor Vogel, er 
kann bezeugen, daß ich im Sekretariat war Auch der 
Portiet hat mich dort gefunden.“ 

„Uebetlegen Sie Ihre Ausſage nochmals und revldie⸗ 
ren Sie ſie, wie Bie es int Ihrem Gewiſſen vereinbaren 
konnen“ 

° Fortſetzung folat) ° 
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Theater verein „Thalia“ | +. $ C A L A* TH E ATER | Zheaterverein „Thalia“ 


Humor! Srödmiejska 15 (Cegielniana) ° Komil! 


| Sonntag, den 15. Januar, pünktuch um 5.30 Uhr 


122 EC Geitmalig in Lodz! 
Zweite Wiederholung! 5, Stöpse 


Schwank in 3 Akten v. F. Arnold u. E. Bach. 
In den Hauptrollen: Anita Kunkel, Hertha Krieſe, Ira Söderſtröm, Irma Zerbe. — M. Anweiler, A. Heine, M. Krüger, R. Tölg, R. Zerbe. 
Witz! Preiſe der Plätze: Parkett — 4, 3.50, 3 und 2 Zloty, Logen und Balkon — 4, 3.50 und 3 Zloty. Amphietheater — 2 und 1.50 Zloty, 2. Balkon — 1.50 ZL, III 
* 
PREISER 


Galerie 1 Zloty. — Karten im Vorverkauf bei G. E. Reſtel, Perritauer 84. Am Tage der Aufführung ab 11 Uhr vormittags an der Theaterkaſſe. 


e 
e 


SOOIIIIIIOIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIOGOGON 
Srauenvereln,Der st. Seinitatis-Gemeinde. Kauft aus 1. Quelle 


Sonnabend, den 14. d. M, veranftalten wir im 
Saale, 11. Liſtopada 4, zugunſten des evang. Große Auswahl 


PETE 
ek 


istafje in Sterbefällen) 


tzungskaſſe (Fil 


Nachruf. Greiſenheims d. St. Trinitatis⸗Gemeinde ein Kinder⸗ Feder: 
Am Donnerstag, den 12. Januar. verſchied unſer Mitglied, Frau Wagen, matratzen 
ti & a t O en E t 5 Metall amel. wing 
Orentine mi ae Ba beititelen] maſchlnen 
geb. Frühauf 2 3 e ee | erhältlich im Fabeil-Bager 
5 „Noch find die Tage der Noſen 


Ihr Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


id — —ͤ— — 
Die w. Mitglieder mit ihren Angehörigen „DOBROPOL Lodz. Pov 7 3 
Der Vorſtand der U. N. K. ſowie auch Gäſte werden höfl. dazu eingeladen. Tel. 158s61, im Hofe 


Erſtklaſſige Muſtk. Beginn 8 Uhr abends. 
Eintritt 2 Zloty. 


Ein gutes Buch über alle!!“ Heilanſtalt 
Nachſtehende Werke zeichnen ſich durch ein ee er 3oieriin :Giraße 17 


Inhalt und aktuelle Probleme aus. Jeder wird in dem empf Krone in allen Epesiarit 
Verzeichnis etwas finden, das ihn beſonders intereſſiert und Ela g ue eb 56 7 ude abends 
ihm zugleich Hilft, ſein Wiſſen zu erweitern und ſich ge:itig 


Kindererziehung und 


zu bereichern. Nebenbei ſind die ſchmucken Bände eine n 3 . 
Zierde in jedem Bücherſchranl Konſultation J Zloty lobe ten- Emulsion Scott ad 


Erſte Serie i Oft ist körperliches Unbehagen die 
Aufftieg der Begabten — Fumroman Mar Barthel — 2 Ursache dafür, dass Ihr Kind schwer lernt 
Wetterleuchten der Revolution a Eva Broide or er E r ing und ungehorsam ist. — Geben Sie ihm 

Memoiren einer ruſſiſchen Sozlaliſtin Lebertran- Emulsion Scott & Bowne, 


Das Leben der Marie Szameitat — Frauen roman Joſef M. Irunt im Chemie⸗Examen ö die die für den Kinderkörper nötigen 


Flachs — Roman pierre Hamp von Dr. A. Kielmeyers, 2 Aufbaustoffe enthält. — Nach 
wenigen Wochen ist Ihr Kind 


Vorher und hernach — Die Geſchichte eines Jindlings Erich Herrmann das unentbehrliche Nachſchlagewerk für jeden feibft- b 2 1 
Utopoli8 — Roman Werner Illing ſtändigen Färber. Auch für den angehenden Fär⸗ wieder vergnügt. fleissig und vor 
a N ber iſt es eine unerſchöpfliche Quelle zur theore⸗ allem gesund. — Verlangen Sie 
Haufierer — Geſellſchaſtskritiſcher Roman Irans Jung tiichen Fortbildung und ein Hilfsbuch für feine „eber ausdrücklich Lebertran- 
Das Sägewerk — Roman aus der ruſſiſchen Gegenwart Anna Karawajewa praktiſchen Arbeiten. s 2 
Die November⸗Revolution Herm. Müller⸗Franten Ermäßigter Preis: BL 35.— Emulsion der fa Scotts Bowne 
Aſew — Die Geſchichte eines Verrats Boris Nilolajewſti Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Volks a ran 
RE u en Se e preſſe“, Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung) Orig'nalflasche 21 3—, rolle Doppelflasche Zi 4,50 
Vom Galeerenſträfling zum Polizeichef Bidorg 


Eine Lebensgeſchichte Kirchlicher Anzeiger. 
Baldamus und feine Streiche Oskar Wöhele 


R TERP Trinitatis Kirche. Sonntag, 9.80 Uhr Beichte, 10 Dreieſnigkeit⸗ Gem in Andrespol Sonntag, 10 U 
Jan Hus — Der letzte Tag — Hiſtoriſcher Roman Oskar Wöhrle Uhr e e mit hi Abendmahl — P Wannegat; | Gotieodienk — P. Müller. 2 lor Kinbekgotienniens. * 
Ein Dorf im Djungel — Roman Leonard S. Wool 12 Uhr Sotiesdienſt mit bl Adendmohl in polniſcher — 
u. ſ. w Sprache — ®. Kotula; 2,80 Uhr Kindeigottesdienſt: 6 Baptiſten - Klrche, Nowrot 27. Sonntag, 10 und 4 
2 2 gg horror er Mitiwoch. uhr Predigtgotiesdienit — Prev Jordan. 
i —. ; r Bibel unde — P. ta. 5 
Preis pro Band gl. 9 Urmenbaus kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 0 Uhr * ya 3 10 und’ 4 Ude Prebigiget 


Gottesdienſt — P. Sched Baluty, Bol Lim mowikiego 60 Sonntag, 10 und 


2 ler. 
: f H “ Beib bardz, Sieratowifiege 3, Sonntag, 10 ien t — 
n .. — Bien. 3 Bene 
Diatonıffenanftelt, Folnoena 42. Sonntag, 10 Uhr | gottespien; 4 Uhr Bibelnunde — wred. Knoff 


Lodz, Petrikauer 109. Gotiesdient — Paftot B Löfller. Ruda Babianıce, Alıgnderitiche 9. Sonniag, 10 11 
g — Predigtgoitesdienſt; 2 Uhr Sonntags chule, 4 Uhr Evan ; 
4 S 9 g 1 ar 8 som! a a ER Ju gerbanties gelifarionsvorizag, 6 Uhr Jugendſtunde. 
‘ t — n 1 r te Die rich: Fer 
Venerologiſche der | Die beftoeinkanfoquelle 0 Abe In 3 11701 ke nee = . „ Gonntag, 
saläne! > i t t Dr. rſche 12 uhr d 7 edigt. nr 
- Spez’alärz'e im 3 — 5 115 rü. 3 Ubr Rindır abend, 5 Uhr Evangeliumsveitündigung. 2 
Heilanſtalt f e Spiegeln Fee 8 Diener 8 Une e Bebel = 
adsta 1. S E Dobeiſtein: 6 Hor Go tesdient — . Doberſte in. Ev Brüdergemeinde, Zeromkiege 56. Sonntag, 14 
Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von Tiſchglas Mittwoch. 8 Uhr Bidelſtunde — P Dietrich Ude Kindergoltes dienſt, 3 Uhr Piedigt — Pfe Schiene, 
9—2 Uhr nachmittags. Konſultation 3 3Zlotp. Platierwaren Stadim ſſion-ſaal Sonntag 8 Uor muſikaliſch drom : Babianice, Sw Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder 
— — — N 3 tali ö —— RR See e, veranftalteı vom Kiechen ' gottesdient, 230 Uhr Piedigt. 
> uttalien geſangvetein Ca . — 
Theater- u. Kinoprogramm. Pe Karelew. Spuniag, 10.20 Uhr Sottesdienſt — Lehrer | Evangeliſch / Ehritien, Lontowa 1a Sonntag, 10 Uhı 
5 diem Liefke. f Gottesdienn 2 Uhr Sonntagihule, 4 Ugr zoungelijation 
Städtisches Theater: „Brülle China l“ S Teſchner — — Pred Bergholz. 
Kʒammer- Theater: 9 Uhr „Medor* 8 Natthai, Kirche. Sonntag, 10 Uhr Hupigottes Miſſionsv rein „Bethel“, Nawrot 36. Heute, Sonn. 


Siuwne 56 (Ede Jul) dien mit hl Abendmahl — P Berndt 2:0 hr Kin ab no, d uhr Vormag jür Jiraeluen über das Thema: 


Popularny: Heute 8.15 Uhr Operette , Pep- dergotesdient — Löffler 8 ad bis 5 Uhr Taufen — P. Chteſtus und die Jaden“, Redner Heir Prof. W. Mar. 


pina“ ae za Mitt 8 Uhr Bibel unde — P. Berndt. cintowſkt. Sonntag, 5 15 uhr Predigtgotiesoient in 
Jar: Heute 7.30 u. 9.30 Uhr „Bravo ll Bis Il“ 5 e 9 a en us: Genie 2 5 — ee 8 Uhr engliſcher und 
Casino: Fürstin aus Lowitsch * Cboje A Be 
5 Sonntag, 230 Uhr Kindergottesdienſt — P. 
Capitol: Dr. Frankenstein gas it l en ober, Bens dir Gemeinſchaft innethalb der en luth Landeskirche, 
Corso: Licht und Schatten der Liebe nen Geſchäftsmann in der — line een ee runde 
A \ A . Sonntag, 8. e 
8 Kino. Ein Lied, ein Kuss, ein Mädel Anzeige St. Michaeli Gemeinde, Lodz Nodogoszez Bethaus beisnunde; 7.30 “he Evangelisation für alle 
Luna: asputin 3 Sonntag, 10.30 Uhr Sotteidien — P Schmidt. 2 Ahr _ Pıywatnaitr,, Matejtı 10. Sonntag, 84% Uhr Gebet 
Przedwiosnie: Schanghai-Express in die Hand gegeben. Sie | Rindergottesdienft — P. Schmidt, 3 Abe Taufftunde — | ſtunde, 0 30 Uhr Knabenttunde, 3 Uhr Evangeljarion 
Splendid: Die Obdachlosen ee ee P. Schm dt. . IE: 2 7 rl WI ER 
J RA 3 . — alu’, r nta o eingang Sonntag, 3. 
114 Tepe v lut reitirch', St Pauli Gemeinde, Bobl’sna 8 hr Muſikfeier. hr x lung der Diufi feier. 
3 We 8 Pe beitet 0 5 greinrch :, St Pauli Gemeinde, Bodi ur Mufilicier, 7 Ube W d 5 
alace: „ MICH n ilian arvey arbentet Sonntag, 10 30 Uhr Goitesdienfſt — P. Maliszewſti Radogos cz, Kſiendza Bezuſti 49.. Sonntag, 8.30 Uh 
Metro u. Adria: Slim und Grim als Un- far ihn, ohne daß er große | 23" Uhr Kindergoitesdienft. Gebeisunbe 10 Uhr Kinderſtunde, 5.30 Uhr Evangel, 
glücksraben Ausgaben hat, und — das pe zip 6. Sonntag, 3 Uhr Sottesdienſt — ke 5 alle. Guben Rüag 18: Geanten, 0 u; 8 
Di 5 35 cand, theol. Leite. j onſtantynow Großer Ring onntag, t Ge 
Oswiatowe: Die Abenteuer des Tomek Sa Wichtigfte 2 Ne St. Petri, Gemeinde, Nowo - Senatorſta 26. Sonn | betsitunde. 3 Uhr Evangeluation für alle 
“ern 2 immer! tag, 10 Uhr Gotiesdienit, danach Gemeindeverfammlung | Alexundrow, Bratuszemittego 5. Sonntag, 9 Uhr 


Uciecha: Liebeshunger — Weisse Spinne | ñ;ĩ?Ä?V“B— . Leds 2,30 uhr Kindergottesdienkt. Gebetsjtunde, 3 Uhr Evangelisation für alle. 


u — 
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Tagesnenigkeiten. 


Sammelverirag muß unterzeichnet 
werden. 


Die Bemühungen um den Abſchluß eines Sammel⸗ 
vertrages in der Textilinduſtrie find jetzt für alle Gewerl⸗ 
ſchaften ohne Rückſicht auf ihre politiſche Einſtellung zu 
einer brennenden Notwendigkeit geworden. Als erſte 
der Gewerkſchaften hat jetzt die Bezirkskommiſſion der 
Fachverbände in dieſer Angelegenheit eine Verſammlung 
einberufen. Dieſe fir bet am 28. Januar um 6 Uhr abends 
im Stadtrat ſtatt. (p) 


Zur Lage in der Strump industrie. 


Der Kote. Abeiterverband hat offiziell keinen Streil 
proklamiert, trotzdem aber ſind die Arbeiter der einzelnen 
Fabriken mit der von den Fabrikanten beſchloſſenen 10- 
bis 20prozentigen Lohnſenkung nicht einverſtanden und 
legen die Arbeit zum Zeichen des Proteſtes nieder. 

Eine ſolche Sachlage beſteht in den Fabriken von O. 
Hau (Wolczanſka 187), wo etwa 250 Arbeiter ſtreilen, 
ferner bei Jakob Kohan (Zeromftiego 23), wo über 100 
Arbeiter die Arbeit eingeſtellt haben, ſowie in mehreren 
anderen Fahrten. Im allgemeinen ſind augenblicklich 
nach den not uns eingeholten Informationen kaum 10 
Prozent der ucbeiter beschäftigt, wogegen die Mehrzahl im 
Ausſtand verharrt. Der Strumpfwirlerverband hat ſei⸗ 
nerſeits eine Aktion in die Wege geleitet und in der An⸗ 
gelegenheit des Konflikts hat eine Delegation des Ver⸗ 
bandes beim Arbeitsinſpektor vorgeſprochen. 


— 


Die Scheiblerſche Weberei wird in Betrieb gefekt. 
Wie von der Direktion der Vereinigten Werke von 
Scheibler und Grohmann mitgeteilt wird, wird der größte 
Zeil der Scheiblerſchen Weberei in der Kilinſkiſtraße em 
Dienstag, dem 16. Januar, in Betrieb geſetzt. Die Be⸗ 
kanntmachungen werden ſpäteſtens heute in der Faorik 
ausgehängt werden. 

Die Bemühungen der Webmeiſter und nicht beſchäf⸗ 
tigten Spinnmeiſter um Fortſetzung der Unterſtützung?⸗ 
aktion ſeitens der Firma hatten keinen Erfolg. Bei den 
Auszahlungen im Arbeitsloſenfonds wurde die Antwort 
Dir. Kokells mitgeteilt, daß weitere Unterſtützungen nicht 
erteilt würden. Anleihen an die Meiſter könnten eben⸗ 
falls nicht vergeben werden, da noch nicht bekannt ſei, wer 
wieder angeſtellt würde. (p) ö 


Sie gönnen dem Arbeiter keinen Urlaub! 

Wie von der Bezirkskommiſſion der Fachverbände 
mitgeteilt wird, ſind bereits in den erſten Tagen des neuen 
Jahres Anſchläge der Industriellen gegen die Arbeiter- 
Urlaube zu beobachten geweſen. In einer ganzen Reihe 
Fabriken hat man von den Arbeitern die Unterzeichnung 


einer Deklo ration verlangt, daß fie den Urlaub für 1933 
bereits genoſſen oder ihn bezahlt bekommen haben. In 


anderen Firmen werden den Arbeitern 10 Prozent ven 
ihrem Lohn für den Urlaubsfonds abgezogen. In man⸗ 

n Unternehmen wird der Arbeiter nach 10 Monaten 
entlaſſen und nach einiger Zeit wieder angeſtellt. Dadurch 


verliert er das Anrecht auf Urlaub. (p) 


und Einlagern desſelben Beſchäftigung gefunden. 


Die re 

2 r Froſt, der ſeit einigen Tagen herrſcht, hatte zur 
Folge, daß die Zahl der Arbeitsloſen geſtiegen iſt, da 
jegliche öffentliche Arbeiten eingeſtellt werden mußten, an⸗ 
dererſeits dagegen haben manche Perſonen beim Eishacken 
Tie 
Verdienſte dieſer Arbeiter find ſehr gering und belarfen 
ſich bei einem zehnſtündigen Arbeitstage auf 2 bis 3,00 
Zloty. Die Tagelöhne der Fuhrleute von einſpännigen 
Wagen betragen höchſtens 10 Zloty. (a) 


Die Betriebslage in der Lodzer Großinduſtrie. 


Laut dem Wochenbericht des Verbandes der Tertil- 


induſtrie im Polniſchen Staate ſtellte ſich die Betriebslage 
in den di * Verbande angeſchloſſenen Firmen in der 
Zeit vom 26. 

Jahres wie folgt dar: Infolge eines auf dieſe Woche eı:- 


Dezember 1932 bis zum 1. Januar diefes 


fallenden Weihnachtstages arbeiteten in der Baumwoll⸗ 
induſtrie 4 Fabriken 5 Tage, ferner 11 Fabriken 4 Tage, 
14 Fabriken 3 und ſchließlich 1 Fabrik 2 Tage, während 
6 Fabriken vollkommen ſtill lagen. Insgeſamt beſchäftig⸗ 
ten 36 Großbetriebe der Baumwollinduſtrie 24 600 Ar: 
beiter. Während der gleichen Zeit arbeiteten in der Woll⸗ 
industrie 9 Fabriken 5 Tage, 5 Fabriken 4 Tage und 
gleichfalls 5 Fabriken 3 Tage, während weitere 5 Betriebe 
vollkommen ſtill lagen. Insgeſamt waren in der Berichts⸗ 
doche in 24 Großbetrieben der Wollinduſtrie 11 400 Ar⸗ 
iter beſchäftigt. (ag) 


Die Lodzer Kammgarnausſuhr im Dezember. 
Laut einer Aufſtellung der Konvention der Kawm⸗ 
enſpinnereien ſtellte ſich die Ausfuhr von Kammgarn im 
ember ber. Jahres wie folgt dar: Es wurden 9700 
Mogramm tefärbten Kammgarns im Werte von 120 900 
li) und 299 272,22 Kilogramm ungefärbten Samın- 
gars im Werte von 2 123 024,46 Zloty ausgeführt. Die 
Geſomtausfuhr von Kammgarn belief ſich demnach im 
Dezember vor. Jahres auf 231 972,22 Kilogramm im 
Weite von 2243 024,46 Zloty. (ag) 
Billige Butter, teure Rartoſſeln. 
gen ie auf. rear weiſen eine ſtarke 
ug auf. Sie en in der vergangene 2: 
Butte . Gate 200 ADB, See es . N 


1.80 Joty. Eine Kiſte friſcher Eier koſtete bei 1440 Stück 


„ 
“ 
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160.— Zloty. Infolge des Froſtes hat die Kartoffel⸗ 
zufuhr aufgehört, ſo daß die Preiſe um 80 bis 100 Prozent 
geſtiegen ſind. Während noch in der Vorwoche für einen 
Korzec 3.20 bis 4.80 Zloty gezahlt wurdm, belief ſich 
geſtern der Preis auf 6 bis 7 Zloty und für beſſere Sorzen 
ſogar auf 7.80 bis 8 Zloty. 


Billige Zigaretten und ihre Händler. 

Durch die zu Jahresanfang vorgenommene Preis⸗ 
ſenkung der Tabake und Zigaretten ſind die Verkäufer, die 
ziemlich große Vorräte beſaßen, ſtark geſchädigt worden, da 
dieſe Vorräte noch zu einem höheren Preis eingekauft 
worden waren. Gegenwärtig unternimmt der Tabakklein⸗ 
händlerverband Schritte, um die Zurückerſtattung der ein⸗ 
gebüßten Summen zu erwirken. Es wurde ihm aber der 
Beſcheid, daß in Zukunft bei ähnlichen Fällen die 
Kleinhändler und ihre Vorräte berückſichtigt werden wür⸗ 
den. Ein ſchwacher Troſt! N 
Welch ein Widerſinn! 

Die Kriſis macht ſich jetzt auch ſehr ſtark in der Le⸗ 
bensmittelinduſtrie breit. 
tikel des erſten Bedarfs ſind, gibt es doch ſchon viel Tan⸗ 
ſende, die ſich kein Brot mehr leiſten können. Ebenfalls 
die Fleiſcher machen ſchlechte Geſſtäfte, da die großen Maſ⸗ 
ſen der Arbeitsloſen ſo gut 
kaufen. (p) — Welch ein Widerſinn! 
gern nach Brot und Fleiſch, während Fleiſcher und Backer 
über ſchlechte Geſchäfte klagen müſſen. 
ſolche Geſellſchaftsordnung! 


Mieterverbände hegen Hausbeſitzer vereine. 

In der Frage der Herabſetzung der Mieten haben die 
Lodzer Mieterverbände im vergangenen Jahre ungefähr 
10 000 Unterſchriften unter eine Denkſchrift geſammelt, in 
der die Mietherabſetzung verlangt wird. Dieſe Denkſchrift 
iſt dem Warſchauer zentralen Mieterverband zugeſand: 
worden. Die Hausbeſitzervereine ihrerſeits haben bei der 
Regierung Schritte zwecks Verhinderung dieſer Maßnahme 
unternommen. Nach Anſicht der Fanden dürfe die 
Verbilligung des Miezinſes nur dann erfolgen, wenn die 
Steuern ermäßigt würden. Nach der Rückkehr einer Au⸗ 
ordnung der Hausbeſitzer aus Warſchau wurde mitgete.lt, 


EEC ² AAA . TEE 
Nor en „Stöplſel“ zum 3. Mal. 


Es ſei heute nochmals darauf hingewieſen, daß mur- 
gen nachmittags um 5.30 Uhr (pünktlich) der erfolgreiche 
Schwank „Stöpſel“ ſeine dritte Aufführung erlebt. Dem 
ſtarken Vorverkauf nach zu ſchließen, wird auch dieſe Vor⸗ 
ſtellung wieder vor vollbeſetztem Haus in Szene gehen, 
was ſchließlich kein Wunder iſt, da man ein Stück wie 
dieſes und ſchauſpieleriſche Leiſtungen wie diesmal felten 
zu ſehen bekommt. 
hatte, „Stöpſel“ zu ſehen, ver äume einen Be uch der wor⸗ 
gigen Vorſtellung nicht. — Karten erhältlich bei G. E. 
Reſtel, Petrikauer 84. Ueber die Preiſe der Plätze unter⸗ 
richtet die Anzezige. n 


daß die Regierung eine Micteherabjegung nicht vorſehe. 
Beide behaupten alſo das direkte Gegenteil. Bisher iſt 


nicht abzuſehen, wer Recht behalten wird. Offizielle Mii⸗ 
teilungen ſind in dieſer Angelegenheit in Warſchau noch 
nicht gemacht worden. (p) Unſerer Anſicht nach, 
müßte der Mietzins eine Verbilligung erfahren. Man maß 
aber auch die Lage der Hausbeſitzer bedenken, die, ſollten 
die Steuern nicht herabgeſetzt werden, eine ſehr ſchwere 
werden würde. 


Luſtigkeitsſteuer. 

Wie die Lodzer Stadtſtaroſtei mitteilt, find die Kaf⸗ 
fees, Konditoreien und Gaſtwirtſchaften, die Daneinzs, 
Konzerte oder andere Amüſements veranſtalten, verpflichtet 
eine beſondere Genehmigung einzuholen. Der Termin zur 
103.46. Fe Geſuche läuft am 31. Januar 
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1933 ab. 
Erneuerung der Konzeſſionen fiir Zeitungshandel. 


Diejenigen Zeitungshändler, deren Konzeſſion nur 
für das Jahr 1932 gültig war, müſſen im Laufe des Ja⸗ 
nuar Geſuche um Verlängerung einreichen. Die Geſuche 
müſſen mit Stempelmarken in Höhe von 5 Zl. perſehen 
ſein. Für die Konzeſſion ſind gleichfalls 5 Zl. zu ent⸗ 
richten. (p) 

Judiſhe Wochenschrift beſchlagnahmt. 

Auf Anordnung der Stadtſtaroſtei wurde geſtern die 
ganze Auflage der jüdiſchen Wochenſchrift „Lodzer Wecker“ 
wegen eines Artikels beſchlagnahmt, der ſich mit den 
Sißungen des Budgetausſchuſſes des Sejm befaßte. (p) 


Sie ſtahlen Schnaps. a 
In der geſtrigen Nacht bemerkte eine Polizeipatrouille 
in der Lipowaſtraße zwei Männer, die mit großer Var: 
ſicht Säcke trugen. Da das Verhalten der ſpäten Straßen⸗ 
paſſanten den Poliziſten verdächtig vorkam, hielten ſie ſie 
an und brachten fie nach dem Polizeikommiſſaxiat. Dort 
erwieſen ſie ſich als die nirgends gemeldeten Leibus Szul⸗ 
man und Icek Migdalowicz. In den Säcken befanden ß ch 
Schnäpſe und Liköre. Die Feſtgenommenen wollten aber 
nicht angeben, woher fie dieſe Spirituoſen haben. Wäb⸗ 
rend fie noch vernommen wurden, erhielt das Kommiſſa⸗ 
riat die Meldung, daß in die Wein⸗ und Spirituoſenhand⸗ 
lung von Bluma Erdner an der Ecke Lipowa und: 6:0c 
Sierpnia ein Einbruch verübt worden ſei. Es konnte er⸗ 
mittelt werden, daß die beiden Feſtgenommenen als Taeter 
in Frage kommen. Die Mare, die einen Wert von 40 
Zloty beſaß, wurde der Beſitzerin zurückerſtattet. Die 
Diebe wurden dem Unterſuchungsrichter zugeführt. (p) 


Obgleich Brot und Fleiſch Ar⸗ 


wie gar kein Fleiſch mehr 
Tauſende hun⸗ 


Schande üer 


Wer darum noch nicht Gel:gengert 


Zu Ehren Nontwill⸗Nirectis. 


Morgen, Sonntag, um 12 Uhr mittags, wird de 
Gedenktafel zu Ehren Joſef Montwill⸗Mireckis, des pol⸗ 
niſchen ſozialiſtiſchen Freiheitskämpfers, enthüllt. Die 
Tafel iſt im Hauſe Srebrzynſkaſtraße 75, das zum Häuſer⸗ 
block in Poleſie gehört, eingemauert. Sie wurde von dem 
Baldhauer Czeczota geſchaffen. 


Drei Prozeſſe erwarten Wielinſti. 
Der frühere Vizeſtadtpräſident Wielinſki iſt vom 
Lodzer Magiſtrat wegen der beleidigenden Artikel, die im 


Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ erſchienen 
ſind, verklagt worden. Zwei dieſer Prozeſſe ſind dem 


Lodzer Gericht zugeleitet worden, der dritte dagegen wird 
am 27. Januar in Krakau ſtattfinden. (a) f 


Kucheiak und ſeine Komplicen haben die Anklage erhalten. 
Geſtern iſt die Anklageurkunde, die 21 Seiten Maſqhi⸗ 


-nenſchrift umfaßt, Kucheiak und Klimezzak im Gefängnis 


in der Gdanſkaſtraße zugſtellt worden, ebenſo den weiteren 
Angeklagten Smigielſki und Grodzicki, die im Gefängnis 
in der Targowaſtraße ſitzen, Renoſik, Rzetelſki, Wisniewikt 
und Robak dagegen in der Kopernikusſtraße. Bemerkt 
ſei, daß außerdem noch ſieben Perſonen verhaftet wurden, 
die der Mitwirkung mit Kucheiak verdächtig find und re; 
augenblicklich im Gefängnis befinden. (a) 
Straßenbahnverlehr unterbrochen. 

In den geſtrigen Morgenſtunden konnte man die Be⸗ 
obachtung machen, daß die Straßenbahnen in der Petri⸗ 
kauer Straße in der Richtung des Reymont⸗Platz s nor⸗ 
mal verkehrten, während in der entgegengeſetzten Richtang 
lein einziger Wagen fuhr. Kurze Zeit darauf war der 
Verkehr in der Petrikauer Straße ganz lahmgelegt. Wie 
es ſich herausſtellte, hatte ein Straßenbahnwagen der 
Linie Nr. 7 an der Ecke Petrikauer und Andrzejaſtraße 
einen Achſenbruch erlitten. Da das Abſchleppen des der 
ſchädigten Wagens längere Zeit in Anſpruch nahm, mußte 
der Verkehr unterbrochen werden. Etwa 40 Straßen⸗ 
bahnzüge ſtanden hintereinander aufgereiht. (p) 5 
Wolmungsbrand. 

Im Hauſe Slowianſkaſtraße 18 kam geſtern in der 
Wohnung der Marjanna Rutkowſka Feuer zum Ausbruch. 
Das Feuer wurde im Laufe einer Stunde vom 4. Feuer⸗ 
wehrzuge gelöſcht. Menſchen kamen nicht zu Schaden. (a) 
Kohlengas vergiftung. 

Die Srodmiejfkaſtraß: 26 wohnhafte Marjanna Zez 
niczal trug geſtern eine Kohlengasvergiftung davon. Die 
hatte am Abend den Ofen nicht ordentlich geſchloſſen. Die 
Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. (p) 

Durch Sturz verurſachte Frühgeburt. 

Die 32 Jahre alte Antonina Roſiak ſtürzte geſtern in 
der Brzezinſkaſtraße 29, was bewirkte, daß die Frau, die 
ſich in ſchwangerem Zuſtand befand, frühzeitig niederlam. 
Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in die Wöchner⸗ 
innenklinik in der Nowo⸗Targowaſtraße überführt. (p) 
Plötzlicher Tod. vr 

In der Nowo⸗Zarzewſkaſtraße 16 jtarb geſtern plötz ⸗ 
lich die 66 Jahre alte Marie Kolos. Die Todesurſache 
konnte nicht feſtgeſtellt werden. (p) 

Unfall bei der Arbeit. 

In der Widzewer Baumwollmanufaktur in der Ro⸗ 
kicinſkaſtraße 81 geriet die Antoniewſkaſtraße 47 wohn⸗ 
hafte Helena Kempinſka mit der rechten Hand in das Ge⸗ 
triebe einer Maſchine, die ihr alle fünf Finger abriß. Dir 
Rettungsbereitſchaft überführte die Verletzte in das Be⸗ 
zirkskrankenhaus. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. e ef Koscielny 10; A. Charemza, Pos 
morſka 10; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epftein, Piotr⸗ 
kowſka 225; Z. Gorczycki, Przejazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianicka 50. 0 


Hauptgewinne 
der 26. Polniſchen Staatslotterie. 
3. Klaſſe. — 2. Siehungstag. (Ohne Gewähr) 


20 000 Zloty auf Nr. 141444. 

15 000 Zloty auf Nrn. 57196 58175. 

10 000 Zloty auf Nr. 122195. 

5000 Zloty auf Nrn. 37523 56149 69060 128319. 

2000 Zloty auf Nrn. 11806 56833 73495 136004. 

1000 Zlotn auf Nrn. 38462 46788 102863 141171. 

500 Zloty auf Nrn. 2173 23503 37752 33647 36009 
65981 83291 84197 119107. 

400 Zloty auf Nrn. 3129 21311 27575 30964 47672 
64577 75631 81296 87495 95159 99823 104383 119457 
120365 120503 129996 142768. 

300 Zloty auf Nrn. 16878 19090 25563 32510 34221 
59040 59480 69391 69489 75140 96143 111400 112155 
85 120578 120774 130867 132922 137191 140366 

45167. 

250 Zloty auf Nrn. 146 4766 6204 6913 12282 
19324 22715 24583 31164 33881 45636 60844 71347 
71711 74423 78132 81075 87631 93545 98421 101222 
103864 108958 117692 128880 128947 129237. 

Die Prämien (70 000 Zloty) werden unter die von 
neuem gewinnenden Loſe verteilt werden, wobei die Höh: 
der Prämien von der Zahl ſolcher Loſe abhängig ſein und 
erſt nach der 3. Ziehung feſtgeſtellt werden wird. 

Nrn. 2071 2876. 6043 8021 10889 11588 1236. 


15691 15854 17708 22321 22822 23952 27906 28% 


K- 
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Ar 14 Lodzer Solkszefkung — Sonnabend, den 14. Januar 1933. u. 
30046 30644 30752 32872 37114 37369 37436/37523 ı Vor längerer Zeit hatte dieſer von ſeinem Schwiegervater, — 


37957 37978 
54095 57840 


39752 
61629 


40054 43933 47621 

l 61926 66351 69060 

76021 76031 77459 77870 78825 82112 84102 84369 
86237 86432 86458 88894 92272 93545 93689 95365 
95500 101702 103230 103368 106049 107254 109203 
114822 119330 119467 121025 122443 125139 125316 
125759 126250 126922 127228 128319 130867 130980 
133355 135218 136266 138730 147272. 


47964 53107 


71483 72783 


Immun 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeit partei Polens. 


Heute, Sonnabend, den 14 d Mts., 7 Uhr abends, fin 
det im Saale des D. K. u. B. B. „FJortſchritt“, Nawrotſtr. 28, der 


3. Disluffions abend 


ſtatt. Sprechen wird der Vorſitzende der Exekutive der Stadt 
Lodz Otto Heike über das Thema: 


„Arbeſerklaſſe und Kriegsgefahr“ 
Der Vortragende wird die vielen Urſachen erläutern, die den 
Frieden gefährden, forte den Standpun t der Arbeiterorganiſa⸗ 
tionen gegenüber der Kriegsgefahr darlegen. Nach dem Referat 
freie Ausſprache. 

Deuiſche Werktätige! Erſcheint zahlreich! 

Eintritt für jedermann frei. 


Der Vertrauensmännerrat der Stadt Lodz. 
Hanh 


Aus dem Gerichts aal. 


Schwere Strafe wegen Verdächtigung eines lechts⸗ 
* 1nwalts. 

Am 17. Februar 1931 wurde die Firma „Tektuca“, 
deren Beſitzer der Pomorſka 45 wohnhafte Pinkus Chrza⸗ 
nowicz iſt, für fallit erklärt. Zum zeitweiligen Syndikus 
wurde Rechtsanwalt Lucian Korecki ernannt. Kurze Zeit 
nach der Falliterklärung liefen von einer Firma aus 
Zyrardow 1300,09 Zloty ein, und zwar 300,09 Zl. in bar 
und 1000 Zloty in 7 Wechſeln. Einen Teil dieſer Summe 
virwandte Rechtsanwalt Korecki zur Deckung der Verwal⸗ 
tungskoſten, einen Teil behielt er als Gehalt für ſich. Am 
24. Juli 1931 wurde der Fallit vom Appellationsgericht 
aufgehoben. Rechtsanwalt Korecki übergab Chrzanowicz 
die ganze Fallitmaſſe. Den Reſt der aus Zyrardow ein⸗ 
gegangenen Summe in Höhe von 365,68 Zl. behielt er bis 
zur Feſtſetzung ſeines Honorars ein. 

Bald darauf richtete Ruchla Chrzanowicz, die Frau 
des Fallierten an die Staatsanwaltſchaft eine Klage, in 
der fie Rechtsanwalt Korecki beſchuldigte, 1300 Zloty un⸗ 
terſchlagen zu haben. Sie begründete dieſe Behauptung 
damit, daß das aus Zyrardow eingetroffene Geld an ſie 
adreſſiert geweſen fi, alſo nicht zur Fallitmaſſe gehört 
habe. Der Staatsanwalt aber wies die Klage zurück. 
Darauf reichte Rechtsanwalt Korecki eine Klage wegen 
Beleidigung ein, die geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zur Verhandlung kam. 

Die Angeklagte Ruchla Chrzanowicz behauptete wei⸗ 
terhin, daß das Geld an ſie perſönlich adreſſiert gewen en 
ſei. Staatsanwalt Sufki verlangte eine ſtrenge Strafe, 
um ein Exempel zu jtatuieren. Das Gericht verurteilte 
die 56 Jahre alte Angeklagte zu einem Jahr Gefängnis. 
Die Hälfte der Strafe wurde ihr auf Grund der Amneitie 
erlaſſen. (p) 


Aus dem Neiche. 


Chojny. Familie prügelt ſich. In der 
Myſliwſkaſtraße 15 in Chojny wohnt bei ſeinen Schwie⸗ 
gereltern Ifkerko der 25 Jahre alte Stefan Karpinki. 


Aus der Philharmonie. 
Klavier⸗Rezital von Artur Rubinſtein. 


In einem Konzert kommt es nicht nur darauf an, 
was geſpielt wird, ſondern es liegt auch daran, in wel⸗ 
cher Reihenfolge es vorgetragen wird. Die Vortragsfoige 
mit den vier Scherzi von Chopin einzuleiten, war kein 
. Griff Rubinſteins. Gewöhnlich wird an den 

nfang etwas Affektloſes geſtellt — und das mit gutem 
Recht. Es muß erſt eine Atmoſphäre hergeſtellt werden, 
es muß zuerſt ein gewiſſes Fluidum zwiſchen Künſtler und 
Zuhörern aufkommen. Nun könnte man glauben, daß 
etwa das Präludium oder Rondo von Prokofjew geeigne⸗ 
ter geweſen wären, das Konzert zu beginnen. Doch ein 
jo feiner Muſiker wie Rubinſtein würde wohl niemals eine 
derartige Taktloſigkeit begehen. Es iſt nämlich bemerkens⸗ 
wert, daß in Rezitalen an den Anfang oder das Ende der 
Vortragsfolge niemals moderne Kompoſitionen geſtell: 
werden. Der moderne Teil wird immer als eine Art 
Intermezzo aufgefaßt. Man hat ein eigentümlich ſicheres 
Empfinden dafür, daß moderne Kompoſitionen nicht dazu 
geeignet ſind, den Vortragenden dem Publikum näher zu 
bringen, und daß ein mit „ſachlicher Muſik“ (Wem iſt 
es klar, was man darunter verſtehen ſoll? Etwa inha't3- 
los?) beſchloſſenes Konzert weder den Zuhörer noch den 
Künſtler befriedigen würde. Jedes auch noch ſo moderni⸗ 
ſtiſch gehaltene Rezital ſchließt mit Liszt, Chopin, Schu⸗ 
mann oder einem anderen Meiſter aus der Romankil. 
Dieſe Umſtände laſſen manchen Schluß zu über den Wert 
bezw. Unwert moderner Kompoſitionen und drängen nach 
einer Antwort auf die Frage, ob ſich unſere neuzeitlichen 
Reformatoren der Muſik auf dem rechten Wege befinden. 
Hier liegt uns nur daran jeſtzuſtellen, daß Rubin⸗ 


dem 55 Jahre alten Antoni Iſtierko, 70 Zloty geliehen, 
die er nicht zurückgab. Da die ganze Familie von ſeinem 


Verdienſt unterhalten wird, war er der Anſicht, daß er 


das Geld nicht zurückzugeben brauche. Da es deshalb jeyr 
oft zu ſcharfen Auftritten kam, beſchloß er auszuziehen. 
Der Schwiegervater widerſetzte ſich dem und verweigerte 
ihm, von ſeinen Söhnen unterſtützt, die Herausgabe der 
Sachen. Karpinſki entfernte fi und kam bald darguf 
mit ſeinem Vater und ſeinem Bruder zurück. Da I kiecko 


ſich weiterhin weigerte, die Sachen herauszugeben, kam es 


zu einer blutigen Schlägerei, welcher erſt von der Polizei 
ein Ende gemacht wurde. Alle Teilnehmer wurden nach 
dem Polizeipoſten gebracht, wohin die Rettungsbereitſchaft 
gerufen wurde. (p) 

Alexandrow. Lage der Strumpfwirker. 
Von der Lodzer Bezirkskommiſſion der Fachverbände wird 
über den Zwiſt der in den Alexandrower Strumpfwirke⸗ 
reien ausgebrochen iſt, folgendes berichtet: In der letzten 
Zeit ſind mehrere kleine Unternehmen ſtillgelegt worden. 
Gleichzezitig iſt von den Induſtriellen gedroht worden, 
daß der Sammelvertrag in der ganzen Alexandrower 
Strumpfinduſtrie gekündigt werden wird. Als die Bezirke⸗ 
kommiſſion dagegen Schritte unternahm, verzichteten die 
Induſtriellen auf die Kündigung des Vertrages, wodurch 
die Gefahr eines evtl. Streiks beſeitigt wurde. Schwꝛe⸗ 
riger verhält es ſich mit dem Verhindern der Schließung 
einiger Unternehmen. Um dieſe Angelegenheit eingehend 
zu beſprichen, findet am 18. d. Mts. im Alexandro ser 
Magiſtrat eine Konferenz ſtatt. (p) 


Warta. Arbeitsloſendemonſtration. Vor 
dem Magiſtratsgebäude in Warta verſammelten ſich geſtern 
infolge der Nichtauszahlung der Unterſtützungen die Fr- 
beitsloſen des Ortes vor dem Magiſtrat. Die Menge 
nahm eine drohende Haltung ein und verſuchte mit Gewalt 
in den Magiſtrat einzudringen, ſie drohten auch bei einer 
Verweigerung der Unterſtützungen die Büroeinrichtungen 
zu zertrümmern. Am Orte erſchien eine ſtärkere Poltzei⸗ 
abteilung, die die Demonſtranten zerſtreute und einige 
Perſonen verhaftete. (a) 


Sport. 


Eishockey: Onn’sto (Wilno) beſiegt 2KS. 
3:1 (1:1, 1:0, 1:0). 


Das geſtern in den Abendſtunden ausgetragene Cis⸗ 


hockeyſpiel zwiſchen LKS und Ognisko (Wilno) endete mit 


einem eindrucksvollen Siege der Gäſte. Mit ſehr lebhaf⸗ 
tem Tempo beginnt die Begegnung; LKS kommt durch 
Zaleſki ganz unerwartet in Führung und ſchießt ein Tor, 
aber den Gäſten gelingt bald darauf durch Okulowiez der 
Ausgleich. In dem zweiten Drittel ſendet derſelbe Spieler 
zum zweitenmal ein. Die Gäſte, die eine große Schuß⸗ 
freudigleit den, bombardieren ſehr oft das Tor von 
LKS und ſchaffen ganz gefährliche Momente, aber auch die 
Roten zeigen ganz ſchöne Leiſtungen, doch fehlt ihnen I * 
Kombinationsſpiel der Gäſte. Das Schlußdrittel ſteht 
ganz im Zeichen der Fähigkeiten der Ognisko⸗Spieier, 
denn die ORS-Leute find bereits merkbar ermüdet. An⸗ 
drzejewfki Alfred kann den dritten Treffer erzielen. Wei⸗ 
tere Bemühungen der Gäſte, das Ergebnis zu erhöhen, 
bleiben erfolglos. Mit 3:1 für die Gäſte pfeift Schieds⸗ 
richter Dreger die recht intereſſante Begegnung ab. B. 


Von den Spielen um die Eishockeymeiſterſchaft von Polen. 

Die Endtermine um die Polenmeiſterſchaft wurden 
bereits feſtgeſetzt. Der Lodzer Meiſter — wahrſcheinlich 
LRS. — wird gegen den Meifter von Thorn ein Aus⸗ 
ſcheidungstreffen liefern. Der Sieger aus dieſem Treffen 


ORTEN TITTEN IE NE 


ſtein mit dem Voranſtellen der vier Scherzi bei der gege⸗ 
benen Auswahl der Kompoſitionen den kleineren der mög⸗ 
lichen Fehler beging. Aber auch der kleinere Fehler in 
der Vortragsfolge rächte ſich. Das Scherzo Cis⸗Moll 
blieb faſt ganz ohne Eindruck, denn weder der Vorcra⸗ 
gende noch das Auditorium konnten dieſem Werk die ge⸗ 
hörige Wärme entgegenbringen. In dem Scherzo H⸗Moll 
konnte nur die Kantilene einigermaßen befriedigen. Der 
Aufbau des Ganzen litt an einer nervöſen Ueberſtürzung. 
Als beſte Leiſtung iſt gewiß das Scherzo B⸗Moll anzit- 
ſehen. Im zweiten Teil fand „Canzon e danza“ von 
Mompou und „Andaluza“ von de Falla die beſte Wiever⸗ 
gabe. Im Präludium von Prokofſew hätte ein lebhafte⸗ 
res Tempo die Wirkung geſteigert. 

Eine lyriſche Einlage hatte das Programm in den 
Walzern von Brahms, welche von Rubinſtein in meiſter⸗ 
hafter Vollendung gebracht wurden. Der Mephiſto⸗Wal⸗ 
zer von Liszt iſt als das übliche Akrobatenſtück am Schluß 
des Programms zu werten. Heute können wir ſchon ver⸗ 
raten, daß bei ſeinem nächſten Hierſein Rubinſtein wieder 
den „Chineſiſchen Marſch“ von Prokofjew ſpielen wird. 

Als Zugaben ſpendete der Künſtler ein Präludium 
von Debuſſy, eine Nokturne für die linke Hand von Skrja⸗ 
bin und einen Walzer von Chopin. —gh. 


Populäres Theater (Ogrodowa 18). Heute abend 
8.15 Uhr: erſte Wiederholung der dreiaktigen Operette 
von Stolz „Peppina“, die vom Publikum mit Beifall auf⸗ 
genommen worden iſt. Die einſchmeichelnden Melodien 
dieſer ſchönen Operette bleiben bei allen Beſuchern im 
Gedächtnis haften. In Warſchau wird „Peppina“ bereite 
zum 75. Male gegeben. Eintrittskarten im Preiſe von 
4 5 Groſchen bis 3.50 ZI. find im „Orbis“, Petrikauer C5, 
und an der Theaterkaſſe erhältlich 


Sportplatz Helenenhof 
Brillante Eisbahn 


Geöffnet von 9 Uhr früh bis 10 Uhr abends. 
Eintritts preiſe: an Wochentagen 40 und 49 Gr. 


an Sonntagen 49 und 90 Gr. 
Täglich Konzert. 


Täglich Konzert. 


wird an den Kämpfen um die Polenmeiſterſchaft, die in 
Krynica vom 1. bis 7. Februar ſteigt, teilnehmen. Ein 
zweites Ausſcheidungsſpiel wird zwiſchen den Bezirler 
Poſen und Oberſchleſien ſtattfinden. Die Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele werden in zwei Gruppen ausgetragen, wobei die 
beiden erſten Mannſchaften die Halbfinalſpiele beſtreiten 
werden. Zur 1. Gruppe zählen: Warſchau, der Sieger 
von Poſen—Oberſchleſien und der Sieger von Lodz 
Thorn; zur zweiten Gruppe: A3 S.⸗Warſchau, Lemberg, 
Wilna und Krakau. Am 5. Februar kommen die Halb⸗ 
finalſpiele und am 7. Februar die Finalſpiele gum 
Austrag. 
Die Warſchauer Skra gaſtiert in Lodz. 

Morgen, Sonntag, trifft in Lodz die Eishockeymann⸗ 
ſchaft des Arbeiter⸗Sportklubs „Skra“ ein, um gegen 
LKS. ein Ge ſellſchaftsſpiel auszutragen. Das Spiel jtergt 
auf dem KS.⸗Platz. Beginn 6 Uhr abends. In der 
Warſchauer Mannſchaft wirken die bekannten Fußball ⸗ 
ſpieler Smoſarſti und die Gebrüder Blazalki mit. 


Heros (Berlin) in Varſchau. 

Am 28. und 29. Januar gaſtiert die Berliner Bor⸗ 
mannſchaft „Heros“ in Warſchau, gegen die kombinierte, 
Teams Warſchau⸗Lodz kämpfen werden. Lodz wird dieſe 
Veranſtaltungen mit folgenden Box ern be chicken: Lesz⸗ 
bn Stahl I, Banaſiak, Garnezarek, Chmielewfki und 

enz. a 
1746 Fußballſpieler bei den 12 L'gavereinen. 


Die Kartothek der Ligabehörde weiſt 1746 angemel⸗ 
dete Fußballſpieler auf. Die meiſten Spieler bat Cra⸗ 
covia angemeldet, und zwar 222, dann folgte Warta mit 
196, Wisla 194, Pogon 190 und Warszawianka 163. 
Die Spielerzahl der übrigen Vereine ſchwankt gwiſchen 
100 und 150, nur Ruch iſt mit 90 und das 22. Neginient 
mit 38 Spielern notiert. 
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Aus dem deutlichen Gefell aftaleben 


Roſenfeſt. Das vom Frauenverein der St. Trinita⸗ 
tisgemeinde im Saale 11. Liſtopada 4 zugunſten des ev. 
Greiſenheims der Trinitatisg: meinde veranſtaltete Roſen⸗ 
feit verſpricht einen ſchönen Abend. Schon das Singſpiel 
„Noch find die Tage der Roſen“ mit ſeinen trauten Vo. ks⸗ 
weiſen dürfte gefallen. Für die Jugend iſt eine vortreff⸗ 
liche Jazz⸗Band⸗Muſik vorgeſehen, der Saal entſprechend 
dekoriert. Der Frauenverein der St. Trinitatisgemerade 
ladet nochmals freundlichſt zu einem zahlreichen Beſuche 
des heutigen Feſtes ein. a 

Veerein Deutſchſprechender Katholiken. Morgen, Sonn 
tag, früh zur 10⸗Uhr⸗Meſſe deutſcher Gemeindegeſang in 


der hl. Kreuzkirche. | 
Nadio⸗Stimme. 
Sonnabend, den 14. Januar 1933. 
f Polen. 
Lodz (233,8 


M.). 
11.40 Preſſeumſchau, 11.58 Zeitzeichen, Krakauer Fan⸗ 
fare, Programm, 12.10 Schallplatten, 13.20 Wetters 
bericht, 15.15 Wirtſchaftsbericht, 16 Schallplatten, 17 
ung für Kranke, 17.30 Schallplatten, 17.55 Pros 
gramm, 18 Leichte Muſik, 19 Verſchiedenes, 19.20 Des 
richt der Induſtrie⸗ und Handelskammer Theaterpco⸗ 
gramm, 19.30 „Am Horizont“, 19.45 Nachrichten aus 
aller Welt, 20 Leichte Muſik, 22.05 Chopinkonzert, 22.40 
Plauderei, 23 Tanzmuſik. 
Ausland. 
Berlin (716 kHz, 418 M.) 
11.30 Konzert, 14 latten, 16 | 
16.55 Konzert, 18.10 Kölner Kammerorcheſter, 19.2 
Volkstümliche 8 22.30 Ball. 
Rönigswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 
12 Aus Operetten, 14 Konzert, 15 Kinderbaſtelſtunde, 
16.30 Konzert, 1755 Hauskonzert, 19.35 Schütz⸗Moiꝛet⸗ 
ten, 20 Luſtiger Abend. 
Langenberg (635 kHz. 472,4 M.). 
12 Kammermuſik, 13 Konzert, 17 Geſang, 20 Luſtiger 
Abend, 22.45 Muſik, 24 Meiſter des Jazz. 
Wien (581 kHz, 517 M.). 
11.30 „13.45 Schallplatten, 15.20 Moritz Roſen⸗ 
thal zum 70. Geburtstag, 18.10 Faſching in Wien, 20 15 
Boheme⸗Quartett, 20.45 Hörſpiel: Prozeß Ebergengl, 


22 3 
Prag (617 195, 487 M.). 
12.30 Konzert, 16.10 Konzert, 18.25 Deutſche Sendung, 
19.20 Konzert, 20 Kabarett, 21 Konzert, 22.15 Bunter 
Abend. 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz. Zentrum. Montag, den 16. Januar, findet um 
7 Uhr abends die übliche Vorſtandſitzung ſtatt. Erſchei ⸗ 
nen iſt Pflicht! 


